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Öffentliche Bekanntmachungen
Kontakte

Gemeindeverwaltung Kreuzau, 
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/507-0, 

Fax: 02422/507-498, Internet: www.kreuzau.de,
E-Mail: buergermeister@kreuzau.de, 

Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422/507-200
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr, 

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Telefon-Nr.
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Ärztliche Notrufnummer 116 117
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren
Zahnärztlicher Notdienst (01 80) 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle (02 28) 1 92 40

Universitätsklinik Bonn
Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (0 24 22) 50416 6312
Bezirksdienst Kreuzau 1
Polizeihauptkommissar Wegner (0 24 22) 50416 6331
Bezirksdienst Kreuzau 2
Polizeihauptkommissar Nolden (0 24 22) 50416 6332
Gemeinsame Sprechzeiten

mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH Urbanusstr. 1, 
Kr-Winden
(0 24 22) 507 450

Nach Dienstschluss bei 
Versorgungsstörungen (Wasser) (02422) 507 444
WasserversorgungszweckV Perlenbach (0 24 72) 99 160
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom (0800) 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas (0800) 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH (0 24 21) 59 90
Krankenhaus Düren GmbH (0 24 21) 3 00
St. Marien Hospital (0 24 21) 80 50
Kreuz-Apotheke (08 00) 9 40 00 00
Victoria-Apotheke (08 00) 5 23 72 00
Schiedsmann (0 24 22) 6455
Telefon-Seelsorge

Düren-Heinsberg-Jülich
evangelisch (08 00) 1 11 01 11
katholisch (08 00) 1 11 02 22

Sirenenalarm:
Sirenen warnen die Bevölkerung bei Gefahr, z. B. 

bei Rauch- oder Gaswolken, plötzlichen Hochwassergefahren
oder Schäden an den Staumauern der Talsperren.

Verhaltensregeln:
• In geschlossene Räume begeben, Ruhe bewahren.
• Fenster und Türen schließen.
• Radio Rur oder WDR 2 einschalten und Hinweise beachten.
• Nicht telefonieren! Nur im Notfall Notrufnummern (110, 112)

verwenden.
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Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 7.30–17.00 Uhr

Sa. 8.30–13.00 Uhr

Mittagspause

von 12.15–13.00 Uhr

Immer schön cool bleiben!
Unser Klimaanlagen-Service ist 
das ganze Jahr hindurch
für Sie im
Einsatz

Charly’s Werkstatt Karl-Heinz Krieger
Kfz-Meisterbetrieb · Wartung von Klimaanlagen
52372 Kreuzau ·  Vor dem Bruch 4–6
Telefon (0 24 22) 90 11 50 · Telefax (0 24 22) 90 13 50

● ASU- und AU-Service         ● Kfz-Reparaturen
● Reifendienst                        ● Karosserie-Instandsetzung
● TÜV-Vorbereitungen           ● TÜV-Abnahme 
● TÜV-Eintragung                  (tägl. außer dienstags)

(tägl. außer dienstags)

Charly’s Rasenmäher-Center
● Verkauf und Reparatur von Rasenmähern
● Verleih von Vertikutiergeräten
● Verkauf von Heckenscherren

Autorisierter 
Fachhandelspartner

Nachruf

Die Gemeinde Kreuzau trauert um

Herrn Gemeindedirektor a. D.

Prof. Dr. h. c. Heinrich Niehaves
Träger des Verdienstkreuzes am Bande

des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland
der am 1. Februar 2015 im Alter von 75 Jahren verstorben ist. Die Gemeinde Kreuzau verliert mit Heinrich
Niehaves eine Persönlichkeit, die sich mit aller Kraft für das Wohl der Gemeinde und seiner Bürgerinnen
und Bürger eingesetzt und das Ansehen Kreuzaus maßgeblich mit geprägt hat.
Vom 01.07.1982 bis 03.07.1995 hat er sich in seiner 13-jährigen Dienstzeit als Gemeindedirektor der Lösung
der Probleme der Gemeinde und ihrer einzelnen Ortschaften gewidmet. Er hatte entscheidenden Anteil an der
infrastrukturellen Entwicklung der Gemeinde Kreuzau. Diese Weiterentwicklung voranzutreiben und mit 
zu steuern, hat er als seine persönliche Aufgabe gesehen, die er mit seinen charakteristischen Eigenschaften,
Intelligenz, Weitblick, Energie und einem unnachahmlichen persönlichen Einsatz verfolgt hat.
Von den Mitgliedern des Rates wurde er als sachkundiger und fairer Ansprechpartner, von den Bediensteten
der Gemeinde als kompetenter Vorgesetzter geachtet und geschätzt.
Die Kreuzauer Bürgerinnen und Bürger danken Heinrich Niehaves für die Arbeit, die er zum Wohle der
Gemeinde geleistet hat und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau, allen Angehörigen und Freunden.

Kreuzau, 9. Februar 2015
Für die Gemeinde Kreuzau

Ingo Eßer
(Bürgermeister)

Verbandsversammlung des 
Dränverbandes Stockheim

Sehr geehrtes Verbandsmitglied,
zu einer Verbandsversammlung des Dränverbandes Stockheim
werden hiermit alle Mitglieder eingeladen.
Die Tagesordnung sieht folgendes zur Beratung und Beschlussfassung
vor:

1. Begrüßung / Fragen zur Tagesordnung
2. Vorlesung und Genehmigung des Protokolls
3. Bericht der Jahresrechnungen
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Kasse
6. Entlastung des Vorstands

7. Bericht des Dränwarts
8. Beratung und Genehmigung des Haushaltsplanes
9. Verschiedenes

Die Versammlung findet am Mittwoch, den 18. März 2015 um
19:00 Uhr im El Greco in Stockheim (Marienstraße 38, 52372 Kreuzau-
Stockheim) statt. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn minde-
stens die Hälfte aller Stimmen vertreten ist. Falls die Verbandsmit-
glieder nicht in der erforderlichen Mehrheit erscheinen wird hiermit
zu einer zweiten Versammlung am gleichen Tage und im gleichen
Tagungsraum für 19:45 Uhr eingeladen. Diese Versammlung wird
gemäß § 23 Abs. 5 der Verbandssatzung ohne Rücksicht auf die
Anzahl der erschienenen Verbandsmitglieder beschlussfähig sein.
Stockheim, den 19. Januar 2015

Der Verbandsvorsteher

Wolfgang Latz



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU 5

Gesundheit und ärztliche 
Versorgung in 

der Gemeinde Kreuzau
Ein wichtiges Thema in unserer Gesellschaft und ein Thema eines
jeden einzelnen ist die Gesundheit. Sie ist ein außerordentlich hohes
Gut und bildet nicht nur die Voraussetzung für den Erfolg der 
eigenen Lebensplanung, sondern letztlich auch für das Gelingen des
Miteinanders in der Gesellschaft. Gesundheit als grundlegender Bau-
stein für körperliches, geistiges und soziales Wohlbefinden sowie
Lebensqualität und Leistung zählt inzwischen auch zu den wichtig-
sten Wirtschafts- und Standortfaktoren. Je besser Gemeinden und
Kreise auf gesundheitsfördernde Lebensbedingungen ausgelegt sind
und je besser sie mit wohnortnahen Ärzten, Krankenhäusern und
Dienstleistern im Bereich Gesundheit ausgestattet sind, desto attrak-
tiver sind sie für Arbeitnehmer und Arbeitgeber sowie für alle Bürge-
rinnen und Bürger.
Die Gemeinde Kreuzau bietet ausgezeichnete Voraussetzungen
für die Gestaltung eines gesunden Lebens sowohl im Hinblick
auf ihre Daseinsvorsorge- sowie Nahversorgungseinrichtungen
als auch in Bezugnahme auf ihre Wohn- und Arbeitssituation. 
Leben, wohnen, arbeiten und erholen auf engstem Raum, diese
ideale Voraussetzung zu schaffen und zu erhalten, sind Rat und Ver-
waltung seit Jahren bemüht, da ein florierender Wirtschaftsstandort

Amtliche Mitteilungen

den ansässigen Bürgern ortsnahe Arbeitsplätze bietet, den Lebensun-
terhalt sichert und für viele Arbeitnehmer den stressigen Pendlerver-
kehr vermeidet. Die Lebensqualität unserer Gemeinde zeichnet sich
durch eine hohe Wohnqualität mit gehobener Infrastruktur und
guter Verkehrsanbindung inmitten einer gesundheitsfördernden
landschaftlich reizvollen Natur- und Kulturlandschaft aus.
Die Gemeinde Kreuzau verfügt über ein attraktives und vielfältiges
Nahversorgungs- und Dienstleistungsangebot, das nahezu alle
Lebensbereiche abdeckt. Ein ganz wesentlicher Punkt der Nahversor-
gung für jeden einzelnen, insbesondere für junge Familien und
Senioren, ist neben z. B. einem ausreichenden Angebot an Lebens-
mitteln und Waren des täglichen Bedarfs eine umfangreiche medizi-
nische Versorgung. Gerade die gesundheitliche Versorgung ist in
einer im Hinblick auf den demographischen Wandel sich verändern-
den Gesellschaft von erheblicher Bedeutung und damit ein nicht zu
unterschätzender und stärkender Standortfaktor.
Der Standort Kreuzau stellt in allen Sparten der hier als hervor-
ragend zu bezeichnenden medizinischen Versorgung, der
Gesundheitspflege bis hin zur Altenpflege eine qualifizierte und
wohnortnahe Betreuung sicher.
Wir sind in der Gemeinde Kreuzau in der glücklichen Lage, dass sich
unmittelbar vor unserer Haustüre derzeit insgesamt 31 Arzt-/Fach-
arztpraxen (darunter 4 Tierärzte) befinden, in denen sich qualifizierte
Ärzte und Fachkräfte um Gesundheit und Wohlergehen ihrer Patien-
ten kümmern:
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Steinbißstraße 7 · 52353 Düren-Echtz (Nähe Kirche)
Telefon (0 24 21) 8 66 63 · Telefax (0 24 21) 8 23 73
E-Mail: Glaserei-Waschmann@t-online.de

■ Glasreparaturen ■ Isolierglas in Altbaufenster
■ Fenster, Türen und Wintergärten ■ Duschabtrennungen
■ Abdichtungs- und Versiegelungsarbeiten

■ Wohndesign in Glas
■ Exclusive Spiegel
   und Glastische
■ Sandstrahldekore
   aus Glas
■ Künstlerische 
   Glasgestaltung
■ Glastüren und
   Vitrinen
■ Geschenkboutique

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung
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In vorstehenden und weiteren nicht einzeln aufgelisteten Institutio-
nen und Gesundheitspraxen der verschiedensten Fachrichtungen,
Fitness-, Sauna- und Wellnesseinrichtungen, Sportstudios sowie
Bildungs einrichtungen (VHS Rur-Eifel), finden vielfältige Veranstal-
tungen, Vorträge, Kurse, Seminare und Coaching zum Zwecke der
gesundheitlichen Prävention und Stärkung statt, die nicht nur der
körperlichen sondern auch der geistigen und seelischen Gesundheit
förderlich sind.
Ein gesunder Lebensstil mit gesundheitsbewusster Ernährung und
ausreichender Bewegung sind entscheidende Faktoren für Wohlbe-
finden und Lebensqualität in jedem Alter.
Gesundheitsförderung sowie gesundheitsbewusstes Handeln
beginnt im Bereich Erziehung und Bildung und wird in unseren
Kindergärten und Schulen gelebt.
Die vier gemeindlichen Kindertagesstätten wurden als „anerkannte
Bewegungskindergärten“ ausgezeichnet. 
In den Schulen gehört zu den wichtigen Eckpunkten des Schullebens
in Bezugnahme auf das körperliche Wohl der Schüler ein gesundes
Frühstück. Die Möglichkeit, ein gesundes warmes Mittagessen zu
genießen, nutzen viele Schüler, z.B. im Zentralort Kreuzau in der
Mensa des Schulzentrums. Alle Einrichtungen praktizieren den
Schulsport in gemeindlichen Turn- und Sporthallen. Das umfangreiche
Sport- und Bewegungsangebot wird durch das Sport- und Freizeitbad
monte-mare abgerundet.
Die „Offene Jugendarbeit“ in der Gemeinde begleitet viele Projekte
und Maßnahmen, die sowohl die körperliche als auch die seelischen
Gesundheit der jungen Generation fördern.
Vernetzende Projekte im Hinblick auf den demografischen Wandel
begleitet der Generationenbeauftragte der Gemeinde Kreuzau.
Den Senioren steht ebenfalls ein gesundheitsförderndes Angebot
zur Verfügung, z. B. in Form des „Frühstückstreffens: „Aktiv-vor-
Ort“, bei dem auch Themen rund um die Gesundheit behandelt
werden. Weiterhin erfreuen sich Wanderfahrten in Zusammenarbeit
mit dem Eifelverein Kreuzau und auch mehrtägige Seniorenfahrten
sowie die alljährlichen Senioren-Weihnachtsfeiern großer Beliebtheit

und dienen der sozialen und kommunikativen Gesundheitsförde-
rung. Altenstuben und sonstige Begegnungsstätten bieten die 
Möglichkeit des regelmäßigen Austauschs untereinander. 
Gesundheitsvorsorge durch gesundheitsfördernde Sport- und Frei-
zeitangebote bieten die ortsansässigen aktiven Vereine in allen
Orten mit einem nahezu alle Bereiche und Altersgruppen ab -
deckenden breit gefächerten Sport-, Freizeit- und Kulturangebot.
Das mit viel ehrenamtlichem Engagement betriebene rege Vereinsle-
ben in der Gemeinde Kreuzau lädt maßgeblich zur Pflege des sozialen
Miteinanders und gemeinschaftlicher Aktivitäten ein. Das Dorfge-
meinschaftsleben wird von einer Vielzahl an Sport-, Musik- und Kul-
turvereinen getragen, deren Veranstaltungen der Kommunikation
untereinander und der Förderung der Gesundheit an Körper, Geist
und Seele dienen und nicht zuletzt auch Orts-/Dorf- und Brauch-
tumsfeste aufrecht erhalten.
Eine hier letztgenannte jedoch nicht unmaßgebliche Tatsache
mit vielen gesundheitsfördernden Aspekten ist die idyllische
landschaftliche Lage der Gemeinde Kreuzau im Rurtal, direkt am
Fuße des Nationalparks und am Nordrand der Naturerlebnis -
region Eifel.
Die auf dem Gebiet der Gemeinde Kreuzau beginnende hügelige
Mittelgebirgslandschaft der Eifel, die ebene Fläche im Übergang in
die Börde, ausgedehnte Waldbereiche, Wiesentäler und das stark ein-
geschnittene Rurtal mit dem Stausee Obermaubach sowie viele land-
schaftliche und kulturelle Highlights wie z. B. das Naturschutzgebiet
Drover Heide laden zum gesundheitsfördernden Lebensgenuss und
zur naturnahen stillen oder aktiven Erholung ein.
Ob Sie unsere schöne Natur in aller Ruhe genießen oder bei einem
aktiven Sporterlebnis wie z.B. beim Wandern oder Radfahren für
Stressausgleich sorgen, Ihrer Gesundheit kommt es allemal zugute. 
Vorstehendes soll Ihnen als Motivation dienen, die zahlreichen
Dienstleistungs- und Serviceangebote in der Gemeinde Kreuzau
zu nutzen, damit Sie Ihre persönliche Gesundheit erhalten oder
wiedererlangen, der Lebens-, Wohn- und Wirtschaftsstandort
Kreuzau gestärkt wird und als gesunder Standort erhalten bleibt.
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Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 

Fax (0 24 21) 97 24 01 oder 73011
info@porschen-bergsch.de 

DER MEDIENDIENSTLEISTER

www.porschen-bergsch.de

Schredderaktion der Gemeinde 
Kreuzau im Frühjahr 2015

Auch in diesem Frühjahr bietet die Gemeinde Kreuzau für alle
Ortsteile in der Zeit vom 11.04. bis 18.04.2015 wieder eine

Schredderaktion zur Förderung der Eigenkompostierung an.
Und so läuft es ab:

- Anmeldung
Ab sofort können Sie sich telefonisch bei der Gemeinde Kreuzau,
Zimmer 365, Tel. 02422/507-478 anmelden. 
Bitte schätzen Sie vor Ihrer Anmeldung die Menge des zu schred-
dernden Materials bzw. die Schredderzeit ab, hiernach werden Sie bei
der Anmeldung gefragt, da dies für die Planung wichtig ist.
Bei der Anmeldung geäußerte Wünsche (z. B. Wunschtag) werden
wir versuchen zu berücksichtigen. Bitte haben Sie jedoch dafür Ver-
ständnis, dass aus organisatorischen Gründen kein Anspruch hierauf
besteht.

- Terminmitteilung
Nach der Tourplanung werden Sie telefonisch über den für Sie
eingerichteten Termin informiert. 
Eine genaue Uhrzeit kann jedoch nicht mitgeteilt werden.

- Material bereitlegen
An dem Ihnen mitgeteilten Termin muss das Schreddermaterial am
Straßenrand bereitliegen und wird dann vor Ort geschreddert. 
Für den Rücktransport des zerkleinerten Materials ist der Eigentü-
mer selbst verantwortlich.

- Abrechnung
Nach erfolgter Schredderaktion erfolgt eine Abrechnung durch
die Gemeinde Kreuzau. Abgerechnet wird ein Entgelt je angefan-
gene ¼ Stunde in Höhe von 10,00 € (montags bis freitags) und
15,00 € (samstags).
Sie erhalten über das zu zahlende Entgelt eine Rechnung, auf dieser
finden Sie ein Kassenzeichen, dass bei der Überweisung anzugeben ist.
Sollten Sie noch weitere Fragen haben, wenden Sie sich doch
bitte an die Abfallberatung unter Tel. 02422/507-478.
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Gemeindedirektor a. D. 
Prof. Dr. h.c. Heinrich Niehaves 

ist verstorben
Die Gemeinde Kreuzau trauert um den früheren Gemeinde -
direktor Prof. Heinrich Niehaves, der am 1.2.2015 im Alter 

von 75 Jahren verstorben ist.
Prof. Niehaves war vom 01.07.1982 bis
03.07.1995 als Gemeinde direktor in der
Gemeinde Kreuzau tätig. Nach entspre-
chender Verwaltungsausbildung bei der
Stadt Lippstadt war er zunächst als Samt-
gemeindedirektor nach Dahlenburg, Kreis
Lüneburg, und danach als Gemeinde -
direktor zur Gemeinde Laer, Kreis Stein-
furt, gewechselt.
Während seiner 13 jährigen Tätigkeit in
Kreuzau hat sich Prof. Niehaves in besonde-
rer Weise für die Gemeinde eingesetzt.
Mit Beharrlichkeit verfolgte er den konti-

nuierlichen Ausbau der Infrastruktur der Gemeinde und entwickelte
Kreuzau zu einem beliebten und begehrten Wohnort. Während
seiner Amtszeit stieg die Einwohnerzahl von rd. 14.000 auf 17.000
an. Insbesondere der Zentralort Kreuzau erfuhr eine umfassende
Umgestaltung, die die Attraktivität des Ortskerns deutlich erhöhte. 
Zu den hervorzuhebenden Maßnahmen zählt auch der Ausbau des
Kreuzauer Schulzentrums. Neben den schon vorhandenen Schul -
systemen Hauptschule und Realschule errichtete die Gemeinde ein
Gymnasium, welches von zahlreichen Schülerinnen und Schülern
der Nachbarkommunen besucht wird. 
Besondere Erwähnung verdient die Anbahnung einer Patenschaft mit
einer Bundeswehreinheit. Im Jahre 1985 übernahm die Gemeinde
auf Initiative von Prof. Niehaves die Patenschaft über die Stabskom-
panie der Heimatschutzbrigade 53, die im benachbarten Düren sta-
tioniert war. In der Folge hat es eine Vielzahl von Begegnungen der
Bundeswehreinheit mit der Bevölkerung und mit Rat und Verwal-
tung gegeben, woraus sich ein freundschaftliches Verhältnis ent -
wickelte. 
In den Zeiten des hohen Zustroms von ausländischen Flüchtlingen
Anfang der 90er Jahre gab es – wie auch in den meisten anderen
Kommunen – mehrere Notunterkünfte, die insbesondere für Fami-
lien mit Kindern eine besondere Belastung auf Grund der beengten
räumlichen Verhältnisse darstellten. In einer von der ganzen Bevölke-
rung mitgetragenen Aktion, die Prof. Niehaves initiiert hatte, wurden
Geschenke, Spielzeug etc. gesammelt und zu Weihnachten den
Flüchtlingsfamilien überreicht.
Seine sportlichen Interessen hat Prof. Niehaves auch in Kreuzau einge-
bracht. In seiner Jugend selbst aktiver Leichtathlet, begründete er in
Kreuzau erstmals eine Sportabzeichenaktion, die bei der Bevölkerung
besonderen Anklang fand. Dieses sportliche Angebot für jedermann
erfreut sich auch heute noch größter Beliebtheit, der Sportabzeichen-
stützpunkt Kreuzau gehört zu den meist frequentierten im Kreis
Düren. Eine weitere Initiative war die Durchführung sogenannter

„kleiner Olympiaden“. Zwischen den olympischen Spielen wurde
mit Unterstützung der Kreuzauer Sportvereine für die breite Bevöl-
kerung eine Vielzahl von sportlichen Aktivitäten unterschiedlichster
Art angeboten und in einem Punktesystem gewertet. Diese Aktionen
waren auf Grund hoher Teilnehmerzahlen durchaus erfolgreich.
Ein ganz besonderes Engagement entwickelte Prof. Niehaves bei der
Förderung des Volleyballsports. Sein Ziel, den Leistungssport zu för-
dern, setzte er mit einer Reihe von Maßnahmen um. So engagierte er
sich für eine Talentsichtung und Talentförderung im frühen Alter. In
Zusammenarbeit mit dem Kreissportbund und den Schulen war
dieses Projekt so erfolgreich, dass der Landessportbund letztlich
Kreuzau als Landesleistungsstützpunkt auszeichnete. Durch die
Schaffung eines Volleyball-Teilzeitinternates wurden zudem die Voraus-
setzungen für eine bestmögliche Förderung talentierter Schülerinnen
und Schüler geschaffen. Das Projekt hatte durchaus überregionale
Bedeutung, zumal einige hochtalentierte Sportlerinnen und Sportler
hierüber den Weg in den Leistungssport gefunden haben.
Auf die Initiative von Prof. Niehaves geht weiterhin die Gründung
des Kneippvereins Kreuzau zurück. Der im Jahre 1986 ins Leben
gerufene Verein, dessen Vorsitz er einige Jahre inne hatte, ist nach wie
vor in besonderer Weise aktiv.
Der Lionsclub Kreuzau Rureifel gehört ebenfalls zu den Vereinen, die
mit Unterstützung von Prof. Niehaves gegründet wurden. Der Lions -
club engagiert sich für soziale Hilfsprojekte.
Letztlich sollte noch erwähnt werden, dass Prof. Niehaves viele Jahre als
Dozent am Berufsförderungswerk Düren und beim Studieninstitut für
Kommunale Verwaltung im Rahmen der Ausbildung von Verwal-
tungsfachangestellten tätig war. Sein Fachwissen, insbesondere im
Kommunalverfassungsrecht, brachte er darüber hinaus auch in kom-
munalpolitischen Seminaren ein.
Von den Mitgliedern des Rates der Gemeinde Kreuzau wurde er als
sachkundiger und fairer Ansprechpartner, von den Bediensteten der
Gemeinde als kompetenter Vorgesetzter geachtet und geschätzt.
Die Kreuzauer Bürgerinnen und Bürger danken Prof. Heinrich 
Niehaves für die Arbeit, die er zum Wohle der Gemeinde geleistet hat
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Spannendes Pokalfinale 
– Winden siegt

Für Spannung war beim diesjährigen Turnier um den Hallen-
Gemeindepokal für Seniorenmannschaften gesorgt. Nachdem sich
im „kleinen Finale“ Kreuzau gegen die Mannschaft der SG Rurtal
knapp mit 3:2 durchsetzen konnte, trafen im Endspiel in der Sport-
halle Kreuzau die Teams aus Winden und Stockheim aufeinander. Sie
hatten sich in den Vorrundenspielen durchsetzen können.
Bis zur 16 Minuten waren beide Mannschaften gleichwertig, Chancen
konnten allerdings auf beiden Seiten nicht verwertet werden. Dann
aber gelang Winden mit dem 1:0 gleichzeitig auch die Initial -
zündung. Stockheim musste mehr in den Angriff investieren, was
auch dazu führte, dass die Abwehr nicht mehr so sicher stand. Letzt-
lich konnte sich Winden mit einem doch deutlichen 3:0 den Pokal
sichern. Bürgermeister Ingo Eßer dankte bei der anschließenden Sie-
gerehrung allen Teilnehmern für spannende und faire Spiele und der
Spielvereinigung Boich/Thum für die Ausrichtung des Turniers, das
wieder durch die RWE-Deutschland AG unterstützt wurde.
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Einladung zu den Senioren-
Wanderfahrten 2015

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Auch für das Jahr 2015 möchte ich Ihnen wieder ein vielfältiges
Wander fahrten-Programm anbieten, das wie immer unter der
bewährten Organisation des Eifelvereins steht.
Datum Fahrt Dauer Vorverkauf
06.05.2015 Bad Münstereifel Halbtagsfahrt 13.04.2015
03.06.2015 Simmerath Halbtagsfahrt 11.05.2015
10.09.2015 Vallendar/Rhein Tagesfahrt 17.08.2015

(Nähere Informationen folgen)
07.10.2015 Remagen Halbtagsfahrt 14.09.2015
Der Kartenvorverkauf erfolgt zu den angegebenen Terminen ab
15.00 Uhr bei den jeweiligen Ortsvorstehern. Im Ortsteil Unter-
maubach erfolgt der Kartenvorverkauf zu den angegebenen Ter-
minen ab 12.00 Uhr. Am 13.04.2015 erfolgt der Vorverkauf für
den Ortsteil Stockheim im Rathaus Kreuzau, am 14.09.2015 erfolgt
der Vorverkauf für den Ortsteil Kreuzau im Rathaus Kreuzau,
Zimmer 109, von 08.30 Uhr – 12.00 Uhr. 
Abfahrtzeiten Halbtagsfahrten Tagesfahrten
Ortsteil Bad Münsteifel Vallendar Treffpunkte
    (06.05.) (10.09.)
    Simmerath (03.06.)
    Remagen (07.10.)
Kreuzau 12:35 Uhr 09:00 Uhr Bahnhofsvorplatz
Stockheim 12:30 Uhr 08:45 Uhr Sparkasse
Drove 12:45 Uhr 09:00 Uhr Burgplatz
Thum 12:55 Uhr 09:00 Uhr Kirche
Boich 12:50 Uhr 09:00 Uhr Kirche
Untermaubach 12:45 Uhr 08:50 Uhr Burgplatz
Bilstein 12:40 Uhr 08:45 Uhr Parkplatz Künster
Bogheim 12:40 Uhr 08:45 Uhr Haus Faust
Obermaubach 12:50 Uhr 08:45 Uhr Parkplatz Flink
Schlagstein 12:45 Uhr 09:00 Uhr Schwarzer Weg
Winden 12:30 Uhr 09:00 Uhr Schule
Bergheim 12:35 Uhr 08:50 Uhr Gaststätte Linden
Langenbroich 12:40 Uhr 08:45 Uhr Ortseingang
Üdingen 12:55 Uhr 09:00 Uhr Rurbrücke Winden
Leversbach 12:55 Uhr 09:00 Uhr Haltestelle Bühl
Der Kostenbeitrag für die Fahrten nach Bad Münstereifel, Simme-
rath sowie nach Remagen beträgt pro Person 12,00 €. Informationen
zu der Fahrt nach Vallendar an den Rhein erhalten Sie gesondert über
das Amtsblatt der Gemeinde Kreuzau.
Ich wünsche Ihnen viel Freude bei den Ausflügen.
Mit freundlichen Grüßen

- Ingo Eßer -
Bürgermeister

Wellness für Frauen zum 
Internationalen Frauentag !

Den Internationalen Frauentag feiern wir seit über 100 Jahren am 
08. März jeden Jahres. Einiges hat sich politisch und gesellschaftlich
zum Positiven für die Frauen verändert; den Beruf und den Haushalt
mit Familie zu vereinbaren, belastet jedoch weiterhin die Frauen
erheblich mehr. 
Um den Frauen eine kleine Auszeit vom Alltag zu gönnen, bietet die
Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Kreuzau in Kooperation
mit dem Freizeitbad monte mare Kreuzau einen Wellness-Nachmit-
tag mit Aktivität und Entspannung für Frauen an:
Wann? Mittwoch, 11. März 2015 

von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Wo? Freizeitbad monte mare Kreuzau, Windener Weg 7, 52372

Kreuzau; www.monte-mare.de
Was erwartet Sie?
➢ Ein erholsamer Aufenthalt im Freizeitbad mit Spaßfaktor und

Entspannung in der Textilsauna
➢ Gemeinsamer kleiner Imbiss mit Getränk
➢ Aqua-Fit Wassergymnastik
Kostenbeitrag: 12,00 € pro Teilnehmerin 
Teilnehmerinnen: 25 Frauen
Anmeldung und nähere Infos bei:
Inge Meinardus, Gleichstellungsbeauftragte,
Rathaus Kreuzau, Zimmer 127, www.kreuzau.de,
Tel. 02422-507 127, i.meinardus@kreuzau.de
Anmeldeschluss: 06. März 2015

Alle Frauen im Kreis Düren sind herzlich 
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Garagen · Tore · Antriebe
Lieferung · Montage · Wartung

Am Wehebach 39
52459 Inden/Altdorf

Telefon (0 24 65) 10 30
Telefax (0 24 65) 10 59

Trotz langer Anreise 
Rathaus Kreuzau gestürmt

Prinz Klaus II. hatte alles fest im Griff. Kurz bevor die närrischen
Tage ihren Höhepunkt erreichten, erschien Klaus II. mit Gefolge an
der Rathaustür und begehrte lautstark Einlass. Trotz der längeren
Anreise aus Hamburg, traf er pünktlich um 18 Uhr mit den Abord-
nungen der übrigen Kreuzauer Karnevalsgesellschaften und deren
Tollitäten am Rathaus ein. Auch durch die tatkräftige Unterstützung
aller Vereine hatte Bürgermeister Ingo Eßer keine Chance, und so
händigte er vertretend für alle Tollitäten, dem Kreuzauer Prinzen
bereitwillig den überdimensionalen Rathausschlüssel aus.

In den karnevalistisch geschmückten Sitzungssälen übernahm
schließlich nach der Begrüßung durch den Bürgermeister, Präsident
Tino Linzenich von den „Wendene Seempött“ aus Winden das Kom-
mando und sorgte für die nötige Stimmung. Dabei musste er das
Tanzpaar Louis Tollhausen und Maja Graßmann leider kranksheits-
bedingt entschuldigen. Doch die Stimmungssänger von „Us de
lameng“ konnten die anwesenden Gäste überzeugen. Mit bekannten
Karnevalsliedern und „Kölsche Tön“ wurde mitgesungen und
geschunkelt. 
Den Schlusspunkt setzte das Tambourcorps „Edelweiß“ des Ahle
Schlupp, in dem es die Gäste nach stimmungsvollen Stunden wieder
aus dem Rathaus „herausspielte“.

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau 01.12.2014 bis 17.02.2015
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Weiss do eijentlich, wie leev 
ich dich han? 

Zweisprachiges Vorlesen in der Kita Spatzennest

Im Rahmen des in der Kita Spatzennest Kreuzau regelmäßig durch-
geführten Angebotes „Zweisprachiges Lesen“ stand am 05.02.2015
ein ganz besonderes Highlight auf dem Programm.
Das Vorlesen für diesen Tag stand passend zur Karnevalszeit unter
dem Motto: „ Unsere Muttersprache, der rheinländische Dialekt“.
Als Vorlesepaten hatte sich kein geringerer als der Bürgermeister der
Gemeinde Kreuzau, Ingo Eßer, gewinnen lassen. Gemeinsam mit
Brigitte Futter, einer Erzieherin der Kita, las er das Buch: „Weißt du
eigentlich wie lieb ich dich habe“ in der von M. Millowitsch ins 
Kölsche übersetzten Version. 
Die Kinder erlebten eine mitreißende und mit viel Aktion durchge-
führte Leserunde, welche allen Beteiligten viel Freude bereitete. Über-
rascht stellten einige fest, wie verschieden und doch ähnlich der Dialekt
und die Amtssprache einander sind, welche Worte in der jeweiligen
Sprache verstanden wurden und wie lustig so manches klang.
Schon heute freuen sich die Kinder auf eine bald mögliche Wieder-
holung dieser Aktion.

Kleiderbörse
Die Kindertageseinrichtung Spatzennest lädt 

zur Jagd auf die kleinen Preise ein 
Am Sonntag, den 22. März 2015, haben alle Eltern und Kinder
wieder die Gelegenheit, Spielzeug zum Schnäppchenpreis zu ergattern.
Auch gut erhaltene und fast neue Kinderkleidung für
Frühling/Sommer wird auf der Spiel- und Kleiderbörse im Bürger-
haus (Musikschule) Kreuzau angeboten.

Info: Spiel- und Kleiderbörse, 
Sonntag, den 22.03.2015, 14.00-16.00 Uhr im Bürgerhaus

(Musikschule) Kreuzau.
Zusätzlicher Termin: 
Candlelight Shopping für Schwangere 
(gegen Vorlage des Mutterpasses) 
Samstag, den 21.03.2015 von 17.30-18.00 Uhr
Ausgabe der Kundenlisten am Montag, den 02.03.2015 oder
nach telef. Rücksprache auch per Mail.
Wir arbeiten mit festen Kundennummern, sollten Sie Ihre feste Kun-
dennummer behalten wollen, bitte reservieren Sie diese eine Woche
vor Ausgabe der Kundenlisten. 
Schon jetzt können sich interessierte Verkäufer vorab bei Fr. Leisten-
Hillemacher informieren.
Tel.: 02422/507302 oder KitaKreuzau@kreuzau.de

STOCKHEIMER 
Interessengemeinschaft e. V. erhielt 

den Klimaschutzpreis 2014
Die RWE Deutschland AG lobt seit Jahren in den Kommunen, in
denen sie Vertragspartner für die Stromlieferung ist, einen Klima-
schutzpreis aus und stellt hierfür einen Betrag in Höhe von 1.000,00 €
zur Verfügung. Der Klimaschutzpreis wird für Leistungen verliehen,
die im besonderen Maße zum effizienten Einsatz von Energie und zur
Erhaltung natürlicher oder zur Verbesserung ungünstiger Umweltbe-

dingungen in der Kommune beitragen. Das Engagement der Bürge-
rinnen und Bürger zum Nutzen der Umwelt soll gewürdigt werden. 
Der Klimaschutzpreis 2014 wurde nunmehr Ende Januar der Stock-
heimer Interessengemeinschaft e.V. verliehen. Mit der Verleihung des
Preises wurden folgende im Jahre 2014 durchgeführte Projekte der
STIG gewürdigt. 
Maßnahmen zur Verminderung vorhandener Umweltbeeinträch-
tigungen:
• Initiative zur Abfallbeseitigung:

- Müllsammelaktionen und Säuberung der verkehrsnahen Flächen
in Stockheim bei den „STIG“-Aktionstagen.

• Erhaltung natürlichen Lebensraumes:
- Ökologische Gestaltung von Fußwegen ohne Oberflächenver -

siegelung und jährliche Grünschnittpflege.
Maßnahmen zur spürbaren Umweltverbesserung:
• Erhaltung oder Neuanlage von Grün- und Erholungszonen

- und Pflege von naturnahen Ruheplätzen im Naherholungsbe-
reich der Drover Heide und am Waldrand von Stockheim.

- Anlegen einer Wildblumenwiese am Bolzplatz Stockheim.
- Pflanzung von zwei neuen Bäumen am Kinderspielplatz „An der

Motte“ und Aufbau von zwei Sitzbänken.
- Ökologische Gestaltung des Kreisverkehrs „Lichtung Marienei-

che“ durch Grünpflanzen und Eichen sowie energiesparender
LED-Beleuchtung.

• Umweltbildung für Kinder im Rahmen des Projektes „STIG“
for kids:
- „Auf den Spuren der Biber!“ Ausflug mit Führung zum Thön-

bach in Großhau.
- Forsterkundung im Burgauer Wald mit Förster Nienhaus.
- Wanderung im Stockheimer Wald.

• Angebot von monatlichen E-Bike-Touren im Naherholungs -
gebiet der Rureifel

Der RWE-Kommunalbetreuer Walfried Heinen überreichte im Rat-
haus den Vertretern der STIG, Herrn Jürgen Laufenberg und Herrn
Friedhelm Schnitzler die entsprechende Urkunde und einen Scheck
im Wert von 1.000,00 €.
Bürgermeister Ingo Eßer bedankte sich sowohl bei der STIG für das
vorbildliche Engagement und bei Herrn Heinen für die zur Verfü-
gungstellung des Preisgeldes.

Von rechts nach links: 
Jürgen Laufenberg (STIG), BM Ingo Eßer, Kommunalbetreuer Walfried
Heinen, allgem. Vertreter Siegfried Schmühl, Friedhelm Schnitzler
(STIG).
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Bis zum 22. April 
um Ehrenpreise für soziales 

Engagement 2015 bewerben
Der Kreis Düren verleiht 2015 zum 15. Mal Ehrenpreise für
soziales Engagement. Geehrt werden Einzelpersonen, Gruppen
oder Vereine, die sich über eine längere Zeit vorbildlich im sozia-
len Bereich engagiert haben, etwa für Senioren, ausländische
Mitmenschen, für Kinder und Jugendliche oder für kranke oder
behinderte Menschen. Geehrt werden kann jedoch nur, wer dazu
vorgeschlagen wird. Und das kann jeder. 
Bis zum 22. April 2015 nimmt der Kreis Düren schriftliche 
Vorschläge entgegen, die ausführlich begründet sein müssen. Vor-
schläge, die - Qual der Wahl - in der Vergangenheit von der Jury nicht
berücksichtigt wurden, können erneut eingereicht werden. In 
Ausnahmefällen werden auch herausragende Einzeltaten gewürdigt.
Jeder, der selbstlos hilft, ist ein Gewinn für die Gemeinschaft. Um
ihnen öffentlich zu danken und sie anderen als Vorbild zur Nach -
ahmung zu empfehlen, hat Landrat Wolfgang Spelthahn die Ehren-
preisverleihung ins Leben gerufen. Rund 275 Preisträger standen
bisher im Rampenlicht, erhielten Applaus, Urkunden und dank
Unterstützung der Sparkasse Düren als weiteres Dankeschön einen
Geldpreis von je 250 Euro.
Über die Auswahl der Preisträger entscheidet eine aus dem Landrat
und Vertretern der Kreistagsfraktionen bestehende unabhängige Jury.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Vorschläge sind zu richten an: Der
Landrat des Kreises Düren, Stabsstelle für Kreistagsangelegenheiten
und Repräsentationsaufgaben, 52348 Düren, Telefon 02421/22-
2338, Fax: 02421/22-1011, e-mail: h.hillebrandt@kreis-dueren.de.
Weitere Informationen sowie das Bewerbungsformular sind unter
www.kreis-dueren.de zu finden.

Netzwerk für Streuobstwiesen-
schutz wächst weiter!

Die Biologischen Stationen in Düren und Aachen 
bilden weitere Obstbaumwarte aus.

Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) fördert den Streuobstwie-
senschutz in der Region und die Vernetzung verschiedener Streuobst-
wieseninitiativen.
In den vergangenen Jahren ist im Süden der Kreise Düren und Eus-
kirchen und der StädteRegionAachen ein erstes Netzwerk aus Obst-

baumwarten entstanden. Mit Unterstützung des LVR kann dieses
Netz nun in die nördlichen Bereiche des Kreises Düren und der 
StädteRegionAachen erweitert werden. Im Laufe von drei Jahren
(2014-2016) sollen 72 Obstbaumwarte ausgebildet und die Entwick-
lung von Streuobstwiesen gefördert werden.

Obstbaumwarte sind fachlich qualifizierte Obstbaumberater, die
ehrenamtlich in der Region für alle Fragen rund um die Obstwiesen
zur Verfügung stehen sollen. Gerade in den nördlichen Gemeinden
der beiden Kreise gibt es noch zahlreiche ortsbegleitende Obstwiesen.
Ziel des vom LVR geförderten Projektes ist es, langfristig in jeder
Kommune der beiden Landkreise mindestens einen Obstbaumwart
für interessierte Bürger als Ansprechpartner zu finden und zu schulen.
Die ausgebildeten Baumwarte für die Aachener und die Dürener
Region sind unter www.streuobstwiesen.net einsehbar.
Die Obstbaumwarte können nach dem Lehrgang zu vielen Streu-
obstthemen fundierte Auskünfte geben:
• Geschichte und Ökologie der Streuobstwiesen
• Wachstumsgesetze der Obstbäume
• Anlage und Pflanzung von Streuobstwiesen, Fördermöglichkeiten
• Erziehungsschnitt an Jungbäumen, Baum- und Kronenformen
• Winterveredlung
• Altbaumschnitt
• Sommerpflegemaßnahmen, Pflanzenschutz
• Sommerveredlung
• Pomologie und Sortenkunde
Auch für das Jahr 2016 sollen weitere 24 Obstbaumwarte ausgebildet
werden. Voranmeldungen werden entgegen genommen unter: 
Biostation StädteRegion Aachen: 02402/12617-0, Zuständige Mit-
arbeiter: Herbert Theisen, Christoph Vanberg oder Biostation Kreis
Düren: 02427/94987-0, Zuständige Mitarbeiter: Dagmar Ohlhoff,
Alexandra Schieweling.

Termine im Überblick 
vom 27.02. bis 26.03.2015

28.02.2015, "STIG for kids" Jugendfilm, 15.00 Uhr, Pfarrheim
Stockheim
02.03.2015 - 30.04.2015, Ausstellung "Frauenträume-Traum-
frauen", Rathaus Kreuzau
04.03.2015, Wanderung mit Peter Boltersdorf, 13.00 Uhr, TP Park-
platz, Raiffeisenstraße 54
05.03.2015, Besichtigung mit Führung des WDR in Köln
anschließend Altstadtbummel nach eigenem Ermessen (STIG),
13.45 Uhr, TP Bahnhof Düren, Anmeldung Friedhelm Schnitzler
Tel.: 02421/56316
07.03.2015, "STIG for kids" Osterbäckerei im Pfarrheim Stock-
heim, 10.00 Uhr, Pfarrheim Stockheim
07.03.2015, "Märchen von starken Frauen" erzählt von Jessica Burri
(Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Kreuzau), 16:00 Uhr, Stadt-
bücherei Jülich, Infos: www.buecherei.juelich.de
08.03.2015, Tageswanderung des Eifelvereins Kreuzau e. V., 09.00 Uhr,
TP Bürgerhaus Kreuzau
08.03.2015, Wanderung Bonsbusch - Bergheim - Friedenau Eifel-
verein Ortsgruppe Winden, 13.30 Uhr, TP Winden Schule
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09.03.2015, "Frausein ist nichts für Feiglinge - Impulse zum
Internationalen Frauentag" Lesung und Diskussion mit der Autorin
Bascha Mika, (Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Kreuzau),
18.00 Uhr, Haus der Stadt Düren, Infos: www.dueren.de/frauenbuero
09.03.2015, SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
11.03.2015, "Wellness für Frauen" im Freizeitbad monte mare Kreu-
zau, (Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Kreuzau), 13.00 Uhr,
Freizeitbad monte mare Kreuzau
11.03.2015, Seniorenwanderung des Eifelvereins Kreuzau e. V.,
13.30 Uhr, TP Bürgerhaus Kreuzau
11.03.2015, Vereinsabend des Heimat- und Geschichtsvereins
Kreuzau 2011 e. V., 18.00 Uhr, Festhalle Kreuzau
11.03.2015, Schulausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
12.03.2015, Umweltausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
13.03.2015, "Panierfehler! Ein Fischstäbchen packt aus." Comedy
& Kabarett mit Barbara Ruscher, (Gleichstellungsbeauftragte der
Gemeinde Kreuzau), 19.30 Uhr, Nelly-Pütz-Kolleg Düren
13.03.2015, Jahreshauptversammlung der Kirmesgesellschaft
Kreuzau e. V., 20.00 Uhr, Alte Post Kreuzau
14.03.2015, Frühjahrskonzert des Jungen Orchesters Kreuzau,
19.00 Uhr, Festhalle Kreuzau
15.03.2015, Sonntagsmatinee: Literaturnobelpreisträgerinnen mit
Gudrun Kaschluhn, (Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde
Kreuzau), 11.00 Uhr, Stadtbücherei Jülich, Infos: Volkshochschule
Jülicher Land Tel.: 02461-632-19/-20/-31 oder Mail: vhs@juelich.de
15.03.2015, Filmnachmittag mit Kaffee und Kuchen, 16.00 Uhr,
Bürgerhaus Kreuzau
16.03.2015, Sportausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
18.03.2015, Sanierungs- und Entwicklungsausschuss, 19.00 Uhr,
Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
19.03.2015, Erzähl-Café im Pfarrheim Stockheim, 15.00 Uhr,
Pfarrheim Stockheim
19.03.2015, Ausschuss für Soziales und demographischen Wandel,
19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
20.03.2015, Jahreshauptversammlung des Eifelvereins Kreuzau e. V.,
19.00 Uhr, Gaststätte "Alte Post" Kreuzau
20.03.2015, Jahreshauptversammlung Eifelverein Kreuzau e. V.,
19.00 Uhr, Gaststätte "Alte Post" Kreuzau
21.03.2015, "STIG for kids" Jugendfilm, 15.00 Uhr, Pfarrheim
Stockheim

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 27.03.2015

Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis spätestens
Mittwoch, den 18.03.2015, 10.00 Uhr, 

per Mail einreichen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir künftig Text- 

und Bilddokumente ausschließlich in digitaler Form 
über die Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de

entgegennehmen können. 
Texte sollten im Word-Format übermittelt werden.
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom 

Verlag nur noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.

21.03.2015, Candlelight Shopping für Schwangere, 17.30 Uhr,
Bürgerhaus Kreuzau
22.03.2015, Tageswanderung des Eifelvereins Kreuzau e. V., 
09.00 Uhr, TP Bürgerhaus Kreuzau
22.03.2015, Wanderung Langerwehe - Schevenhütte - Laufenburg
- Schönthal Eifelverein Ortsgruppe Winden, 09.30 Uhr, TP Winden
Schule
22.03.2015, Spielzeug- und Kleiderbörse Kindergarten Spatzen-
nest Kreuzau, 14.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau
23.03.2015, CDU-Fraktionsvorstand, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungs -
saal im Rathaus Kreuzau
24.03.2015, Bau- und Planungsausschuss, 19.00 Uhr, Großer
Sitzungs saal im Rathaus Kreuzau
26.03.2015, Frühstückstreffen "Aktiv-vor-Ort" in der Gemeinde
Kreuzau
26.03.2015, Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, 
Kleiner Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
26.03.2015, FDP-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau

Aktuelle Termine, mobil abrufen unter 
www.kreuzau.de/vkalender.php

Hinweis: Die Tagesordnungen des Rates und der Ausschüsse der
Gemeinde Kreuzau werden mindestens 7 Tage vor der
jeweiligen Sitzung in den Bekanntmachungskästen der ein-
zelnen Ortschaften sowie im Internet (www.kreuzau.de) 
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Detlef Hüttl
Maler- und Lackierermeister gepr. Restaurator
Energieberater für das Maler- und Lackiererhandwerk

• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenbeschichtung 
• Vollwärmeschutz • Denkmalpflege

Lohberg 5 • 52372 Kreuzau

Telefon (02422) 5047716 • Fax (02422) 502251

Mobil 0160/94836680

detlef.huettl@arcor.de • www.huettl-maler.de
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Die Klasse 3 im Rathaus
Am Montag, den 26.01.2015, besuchte erstmalig eine Klasse der
Grundschule Drove das Rathaus in Kreuzau. Vor dem Eingang
wurden wir bereits vom allgemeinen Vertreter des Bürgermeisters,
Herrn Schmühl, erwartet. Dieser nahm sich viel Zeit, uns das Rat-
haus sowie Wissenswertes rund um die Gemeinde Kreuzau näher zu
bringen. Zunächst führte er uns durch einen langen Gang. Dort
konnten wir auf einem Lageplan sehen, welche Ämter es im Rathaus
gibt. In einer Vitrine stand ein altes Telefon, wie wir es heute gar nicht
mehr kennen, und eine alte Frankiermaschine.

Im weiteren Verlauf des Ganges waren tolle Bilder und Kunstwerke
von Schülern des Schulzentrums ausgestellt.
Schließlich landeten wir im Sitzungssaal, dort tagen sonst die Politiker.
Wie die Großen nahmen wir an den Tischen Platz und bekamen
Getränke.

Schulnachrichten
Herr Schmühl stellte uns zunächst ein paar Fragen und war beein-
druckt, dass wir schon eine ganze Menge wussten. An den Wänden
hingen die Wappen der Gemeinde Kreuzau z.B. der springende
Hirsch aus Drove.
Wir haben aber auch einiges Neues gehört. Wer weiß z. B. dass die
Gemeinde Kreuzau flächenmäßig die kleinste Gemeinde im Kreis
Düren ist, dafür aber die meisten Einwohner hat.
Anschließend nahm uns Herr Schmühl mit auf eine Fotoreise, bei der
wir viele besondere Punkte der Gemeinde zu sehen bekamen.
Am Ende brachten wir Herrn Schmühl nochmal ins Schwitzen, denn
auch wir hatten uns Fragen überlegt und diese waren nicht alle leicht
zu beantworten. Viel zu schnell verflog die Zeit und unser Bus erwar-
tete uns schon wieder. 
Vielen Dank für diesen Vormittag!

Der Vorlesewettbewerb 
2014/2015

Tim Heinzen ist der beste Vorleser der 
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen

Im Dezember 2014 fand der diesjährige Vorlesewettbewerb der 
6. Klassen an der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen statt.
In einer ersten Entscheidung wurden die zwei besten Klassensieger
gekürt. Hierbei durfte jeder Schüler eine Textstelle seines persön -
lichen Lieblingsbuches vor der gesamten Klasse präsentieren.
Nun mussten die Klassenbesten die nächste Hürde nehmen. Jeder
Schüler las ein Stück aus seinem Lieblings- und einem Über -
raschungsbuch einem ausgewählten Publikum vor. Die Kriterien für
die Bewertung der Leseleistungen waren Lesetechnik, Textverständ-
nis und Textgestaltung und wurden von einer fünfköpfigen Jury
beurteilt, die aus freiwilligen Schülerinnen der Hauptschule bestand.
Hierbei zeigte Tim Heinzen aus der Klasse 6b die beste Konzentra-
tion und die stärkste Leseleistung und konnte somit den Titel des
Schulsiegers erringen. Er wird die Sekundarschule beim Kreisent-
scheid im Februar 2015 vertreten.
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Alle Teilnehmer durften sich als Gewinner fühlen. Sie haben toll gele-
sen, bekamen Urkunden, Lesezeichen und eine Kleinigkeit zum
Naschen.
Zusätzlich erhielt der Schulsieger einen span-
nenden Buchpreis.
An dem seit 1959 stattfindenden Vorlesewett-
bewerb des Deutschen Buchhandels beteili-
gen sich jährlich rund 600 000 Schülerinnen
und Schüler. Damit zählt der Wettstreit zu
den größten bundesweiten Schülerwettbewer-
ben. Die Veranstaltung war für alle Beteiligten
ein Gewinn und eine Möglichkeit das Lesein-
teresse unserer Schülerinnen und Schüler zu
fördern und damit in Welten einzutauchen,
die ihnen sonst verschlossen bleiben. Goethe
meinte dazu:

„Wer Bücher liest schaut in die Welt und nicht
nur bis zum Zaune.“

Tim Heinzen (6b) ist unser Schulsieger.

Engagement für Flüchtlinge 
Ausstellung im Rathaus 

Seit Aschermittwoch infor-
miert eine Ausstellung im
Rathaus über das kirchliche
Engagement für Flücht-
linge. Abiturientinnen und
Abiturienten am Gymna-
sium der Gemeinde Kreu-
zau haben diese Materialien
zusammengetragen, ange-
regt durch die Welcome-
Treffen im evangelischen
Gemeindezentrum und

motiviert durch die Papstrede vor dem Europaparlament.
Die Besucher finden Informationen zum Kirchenasyl und zur Seel-
sorge in der Abschiebungshaft.
Ein besonderes Augenmerk lag auf dem Einsatz engagierter Men-
schen vor Ort: Die Ausstellungswand zur Fluchtroute über das Mit-
telmeer spannt den Bogen vom Papstbesuch auf Lampedusa bis zu

Pfarrgemeinden

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR

www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16

einem 19-jährigen Flüchtling, der in Kreuzau gelandet ist. Schülerin-
nen haben Mamadou Cellou Sow aus Guinea ausführlich zu seinen
Erfahrungen auf der Flucht interviewt.
Am Ende jeder Ausstellungswand erwartet die Besucher eine anre-
gende Frage, die zu Kommentaren einlädt. Bis zum 13. März ist die
Ausstellung als Impuls für die Fastenzeit im Rathaus zu sehen.

Fasten-Aktion – Orientierung
suchen und finden – 2015

AUS-ZEIT – ein Abend ganz für mich!
Gerade die Fastenzeit lädt uns jedes Jahr wieder neu ein, ganz bewusst
auf unser Leben zu schauen, auf den Alltag und das, was uns bewegt,
unsere Träume, unser Hoffnungen, auf die Art, wie wir unser Leben
miteinander und mit Gott gestalten.  Unsere Fastenbriefe, die Sie an
verschiedenen Orten finden, laden Sie auch in diesem Jahr wieder ein,
mit neuen Impulsen Ihre ganz persönliche Fastenzeit zu gestalten.
Heute nun laden wir Sie zu einer ganz besonderen AUS-ZEIT ein am
Donnerstag, dem 12. März von 19.30 –21.00 Uhr im Pfarrzen-
trum in Kreuzau, Poststr. 3.
An diesem Abend wollen wir mit Hilfe einer Klangschalenmeditation
zur Ruhe kommen und uns Zeit nehmen für uns. Im zweiten Teil des
Abends besteht dann - bei einer kleinen Agapefeier mit Brot und
Wein - die Gelegenheit zum Austausch und zum Beisammensein mit
anderen. Wir bitten um eine kurze Voranmeldung im Pfarrbüro
(Tel.-Nr.: 02422-504570).

Frauenprogramm im März
Begreift ihr meine Liebe? 

Weltgebetstag von den Bahamas am 6. März 2015
Große Vielfalt auf kleinem Raum: so könnte ein Motto der Bahamas
lauten. Der Inselstaat zwischen den USA, Kuba und Haiti besteht aus
700 Inseln, von denen nur 30 bewohnt sind. Seine rund 372.000
Bewohnerinnen und Bewohner sind zu 85% Nachfahren der ehemals
aus Afrika versklavten Menschen, 12% haben europäische und 3%
lateinamerikanische oder asiatische Wurzeln. Ein lebendiger christli-
cher Alltag prägt die Bahamas. Über 90 Prozent gehören einer Kirche
an (anglikanisch, baptistisch, röm.-katholisch etc.). Dieser konfessio-
nelle Reichtum fließt auch in den Gottesdienst zum Weltgebetstag
2015 ein, der von Frauen der Bahamas kommt. Auf der ganzen Welt
wird ihre Liturgie am Freitag, den 6. März 2015, gefeiert. 
Wir hier in Kreuzau laden am Freitag, dem 6. März um 16.30
Uhr zum ökumenischen Gottesdienst in das Evangelische
Gemeindehaus, Heribertstr. 5, ein. Anschließend findet ein
gemütliches Beisammensein bei landestypischen Speisen und
Getränken statt.

Meditativer Gottesdienst in der Fastenzeit 
in der Kapelle in Üdingen

Einfach innehalten, zur Ruhe kommen, die Fastenzeit bedenken und
uns vorbereiten auf das Fest der Auferstehung am Ostertag, dazu
laden wir herzlich ein am Montag, dem 23. März um 18.30 Uhr zu
einem besinnlichen, meditativen Gottesdienst in die Kapelle
„Maria Hilfe der Christen“ nach Üdingen.
In ruhiger Atmosphäre und im Licht vieler Kerzen wollen wir uns
Zeit nehmen für uns, füreinander und für Gott.

„Ein Tag bei unseren Nachbarn – wir besuchen zwei 
wunderschöne holländische „Städtchen“: Thorn und Sittard“

am Mittwoch, dem 29. April
Das Städtchen Thorn, nicht weit von Roermond und nahe der Maas,
ist aus einer um 975 gestifteten Benediktinerinnenabtei hervorgegan-
gen. Wohl im Laufe des 12. Jahrhunderts wandelte sich die Abtei in
ein freiweltliches Damenstift, dass spätere Reichsstift Thorn um. In
das Damenstift konnten nur unverheiratete Frauen aus dem Hoch-
adel eintreten, heiratswillige Ordensdamen wohnten außerhalb der
Klostermauern in zum Teil eigenen Häusern. Die bereits um 992
erbaute romanische Abteikirche wurde in gotischer Zeit umfassend
umgebaut und erhielt während des Barock eine üppige barocken
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Innenausstattung. Bis ins 17. Jahrhundert hinein ließen sich viele
Stiftsdamen außerhalb des eigentlichen Klosterbezirks eigene Häuser
erbauen, welche zu einem großen Teil heute noch erhalten sind. Die
ganze Altstadt ist mit Kieselsteinen aus der Maas gepflastert, angeb-
lich, damit die kostbaren Röcke der Stiftsdamen nicht unnötig dem
Straßenschmutz ausgesetzt wurden. Das adelige Damenstift machte
Thorn zu einer wohlhabenden Stadt und war über 800 Jahre Zentrum
eines von den Äbtissinnen regierten Fürstentums. Das „Land von
Thorn“ prägte zeitweilig eigene Münzen. Erst die französischen
Truppen konfiszierten 1794 das Stift und beendeten so die Jahrhun-
derte dauernde weibliche Stifts-Herrschaft. Die von den Franzosen
eingeführte Fenstersteuer, die sich nach der Größe der Fenster
bemaß, zwang die Thorner zum Umbau ihrer Häuser. Sie verwende-
ten dazu die Steine der alten Abtei, deren Stiftsgebäude um 1800 nie-
dergelegt wurden. Um die unterschiedlichen Größen der Steine zu
kaschieren, übertünchten die Thorner die Mauern ihrer Häuser mit
weißem Kalk. Dies trug Thorn den Namen „Die weiße Stadt“ ein.
Auch heute noch sind die meisten Häuser weiß. In der Altstadt
Thorns stehen105 Objekte unter Denkmalschutz und erzählen heute
immer noch von einem ganz besonderen Frauenleben über viele Jahr-
hunderte. Nach ausgiebiger Besichtigung werden wir auch in Thorn
dann gemeinsam zu Mittag essen.
Am Nachmittag fahren wir dann nach Sittard, ein schönes, gemütli-
ches und überschaubares holländisches Städtchen gelegen gleich an
der deutschen Grenze. Nach Maastricht und Roermond ist Sittard
die dritte Stadt (1243) mit Stadtrechten und eine der ältesten Städte
der Niederlande. Sittard ist reich an Sehenswürdigkeiten und Museen
und wurde im Jahr 2000 zur grünsten Stadt der Niederlanden
gewählt. Das Stadtbild ist geprägt durch alte historische Gebäude
und Fachwerkhäusern. Nach einem kleinen Stadtrundgang entlang
des alten Stadtwalls und vorbei an den beiden großen Kirchen wartet
dann das gemütliche Zentrum mit dem schönen Marktplatz, Cafés
und beheizten Terrassen auf uns. Dort haben wir Zeit zum Kaffee-
trinken, und wer möchte, kann anschließend noch eine Weile durch
die vielen kleinen Geschäfte bummeln, die unmittelbar um den
Markt herum liegen.
Wir treffen uns um 7.45 Uhr am Bahnhof in Kreuzau, die
Abfahrt ist für 8.00 Uhr geplant, Rückkehr in Kreuzau ist für ca.
19.30 Uhr vorgesehen. Die Kosten für Bus, Führung, Eintritt etc.
betragen 26,- €. (Die Kosten für Speisen und Getränke sind in diesem

Betrag nicht enthalten.) Teilnahmekarten sind ab Anfang März im
zentralen Pfarrbüro in Kreuzau, Kirchweg 2 (Tel.: 02422/ 504570)
erhältlich. Ein kleiner Reiseproviant und festes Schuhwerk sind 
empfehlenswert. 

Ferienspiele 2015
in Stockheim

Auch in diesem Jahr veranstalten die Pfarre St. Andreas und die Stig
Ferienspiele für 6 - 10 jährige Kinder in der 2. Sommerferienwoche
(06. - 10.07.15) jeweils von 10 - 16 Uhr.
Es gibt Spiel und Spaß im Pfarrheim Stockheim rund um das Thema:
,,Wir tauchen ab - eine Erlebniswoche zum Meeresgrund”
Kostenbeitrag 30 €/Kind, Geschwisterkinder 25 €.
Darin enthalten sind Mittagessen, Getränke, Bastel-, Mal- und Spiel-
material.
Anmeldungen bis 30.Mai 2015 bei Melanie Thelen, Mönchweg 14,
Stockheim, Tel. 02421/409149.
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„Jeder hat seinen Platz – 
ein Puzzleteil in Gottes Welt“

Erstkommunion 2015 rechts und links der Rur
Auch in diesem Jahr  haben sich die Kommunionkinder aus dem
gesamten Bereich Kreuzau gemeinsam auf den Weg gemacht und
sich auf ihr großes Fest vorbereitet. Begonnen hat unsere Erstkom-
munionvorbereitung schon im Sommer letzten Jahres, als die Eltern
vor den Sommerferien ihre Kinder zur diesjährigen Erstkommunion
angemeldet haben. „Jeder hat seinen Platz – ein Puzzleteil in Gottes
Welt“ – so lautet das Motto, das wir beim zweiten  KatechetInnen-
treffen ausgewählt haben und das uns durch die Zeit begleitet hat. In
einem Puzzle ist jedes Teil wichtig, sonst ist es nicht komplett. Genauso
gehören wir alle auch zusammen zur großen Gemeinschaft mit 
Jesus und Gott, und dabei kommt es auf jeden und jede einzelne an. 
Mit den Eröffnungsnachmittagen nach den Herbstferien begann die
eigentliche Vorbereitung in den insgesamt dreizehn Kindergruppen,
die von insgesamt 30!! engagierten KatechetInnen begleitet wurden!
Auf vielfältige Art und Weise haben sich die Kinder mit Gott und
Jesus und den Themen Beten und Gottesdienst, Buße und Versöh-
nung auseinander gesetzt. In der Familienmesse im November haben
sich die Kinder mit ihren großen Wandbildern der Gemeinde vorge-
stellt. In den letzten Gruppenstunden vor den Osterferien steht das
Kernthema „Letztes Abendmahl – Eucharistie“ an, das wir auch auf
behutsame und kindgerechte Weise erörtert haben, bevor unsere
Kommunionkinder dann am Weißen Sonntag in Kreuzau und
Untermaubach, am Sonntag danach in Winden und Drove und eine
Woche später schließlich in Stockheim ihr großes Fest feiern.
An dieser Stelle möchte ich mich auch im Namen von Pfarrer Walter
Hütten und Pfarrer Georg Scherer schon einmal ganz herzlich bei all
denjenigen bedanken, die sich mit den Kindern auf den Weg
gemacht haben, ganz besonders aber den KatechetInnen, die viel Zeit
in die Vorbereitung investieren und so das Erstkommunionfest erst
möglich machen.
Wünschen wir allen, den Kindern und ihren Familien, dass sie auch
weiterhin mit Jesus verbunden bleiben und über den Erstkommuni-
ontag hinaus einen festen Platz in unserer Gemeinde finden!

St. Heribert, Kreuzau                                             
12. April 2015 – 9.00 Uhr Erstkommunionfeier
13. April 2015 – 11.00 Uhr Dankgottesdienst
Bergs, Tom Tillmann-Gottschalk-Str. 3
Büttgen, Paulina Friedhofstr. 18
Dassler, Inga Hauptstr. 139
Dethier, Pauline Am Adenauerpark 14, 52351 Düren
Giesen, Marlon Am Schlagstein 15
Giesen, Tyler Am Schlagstein 15
Hassert, Paula Kleierde 49
Hilgers, Anna Breitenbend 7
Hilgers, David Breitenbend 
Hofer, Benedikt Kleierde 27
Janßen, Nils Dürenerstr. 130
Käufler, Henrik Dürenerstr. 118
Kenter, Leonhard Monschauer Str. 223a, 52355 Düren
Monath, Maximilian Friedenau 2
Pelzer, Magnus Heriberstr. 23
Schöller, Amina Poststr. 24, 52355 DN
Schulz, Jonas Bernd Friedhofstr. 52
Servatius, Nils Vor dem Bruch 25
Utecht, Jolie Niederdrove 49

St. Brigida, Untermaubach                                             
12. April 2015 – 11.00 Uhr Erstkommunionfeier
13. April 2015 – 9.00 Uhr Dankgottesdienst in St. Apollinaris,
Obermaubach
Boecker, Jan Fasanenweg 17  
Fuhs, Eric An der Hardt 34  
Heinen, Despina Weideweg 12  
Hummel, Elias Rurstr. 2   
Klinkenberg, Luan Bergsteiner Str. 20  
Küsgens, Nikolas Weideweg 8b  
Poth, Amelie Seestr. 19  
Radermacher, Elias Am Hauweg 7  
Reeder, Finn Im Bongert 12   
Saad, Ricardo Rurstr. 29 
v. Spee, Gräfin, Isabella Burgplatz 6 
Tings, Mara Im Oberen Tal 13a  
Thöne, Celina Fasanenweg 12 
Zilken, Maximilian Apollinarisstr. 10  
Zipp, Alina Seestr. 1   

St. Urban Winden                                             
19. April 2014 – 9.00 Uhr Erstkommunionfeier
20. April 2014 – 11.00 Uhr Dankgottesdienst
Delhaes, Sascha Jörg    Titzgarten 20   Leversbach
Düppengießer, Simon  Im Richelnberg 35
Fröhlich, Lennox         Kelterstr. 60
Haase, Neele               Wilhelm-Böhmer Str. 7
Harzheim, Anna          Maubacher Str. 122
Heinen, Maximilian    Am Leversbach 33
Henrix, Lea                  Üdingerweg 69
Jörres, Sasha                 Rurstr. 14
Jörres, Lina                  Rurstr. 14
Kroth, Benjamin          Hinter dem Hof 5a  Leversbach
Müller, Fynn               Maarweg 1, 52385 Nideggen
Ruland, Lena               Bergstr. 49
Schoenen, Luca            Brunnenweg 8
Schumacher, Niels       Am Burgauer Busch 4, 52355 Düren
Stolz, Jule                     Maubacher Str. 92
Utzerath, Luis              Bergstr. 54

St. Martin Drove
19. April 2015 – 11.00 Uhr Erstkommunionfeier
20. April 2015 – 9.00 Uhr Dankgottesdienst
Crott, Jannik Auf dem Schildchen 19 
Dickes, Tobias Drovestr. 196
Esser, Felicia Drovster. 168
Eßer, Mathis Elias Pater-Peters-Str. 13
Flucht, Tom Peter Im Moosgarten 16 
Gümüsburun, Shanice Drovestr. 280
Kossmann, Tim Karl-Arnold-Str. 13
Krämer, Marie Kommweg 2a
Lafarre, Jeannette Drovestr. 172
Lenzen, Jan Thumstr. 59   
Nellessen, Lisa In den Benden 39

Kunterbunter Umzug in der 
profinos Kita St. Urban, Winden

Kurz vor Karneval war es endlich soweit: der Umzug ins Container
„Purzeldorf“ der Kindertagesstätte stand an. Viele viele fleißige
Hände sorgten für die Umsiedlung der gesamten Kita, um Platz für
den lang ersehnten An- und Umbau in der Maubacherstraße zu
machen. Allen Helfern gilt unser herzlicher Dank. Hier wird nun die
nächsten Monate mit Hochdruck kernsaniert und gebaut. Zum
Sommer 2015 soll die Baumaßnahme dann abgeschlossen sein und
die Kita für 40 Kinder, davon 12 U3 Kinder, ihren Betrieb in den
neuen Räumen aufnehmen. Neben der neu installierten Nestgruppe
wird die Kinder unter anderem ein Bewegungsraum, ein Atelier und
ein neues Bistro erwarten. Für die Zeit des Umbaus stellt uns die
Pfarre St. Urban für das tägliche Mittagessen einen Teil ihrer Räum-
lichkeiten im neuen Pfarrheim zur Verfügung. Hierfür ein herzliches
Dankeschön. 
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Salentin, Florian Trankgasse 1c  
Schäfer, Robin Karl-Arnold-Str.  24
St. Andreas Stockheim                                            
26. April 2015 – 10.30 Uhr Erstkommunionfeier
27. April 2015 – 10.00 Uhr Dankgottesdienst
Alongi, Lara Maria Rotdornweg 16
Barabas, Mike Leon Parkstr. 8
Beging, Annalena Rotdornweg  18
Dreiner, Günther Rotdornweg 16
Falter, Darek-Leon Antoniusstr. 33  52391 Vettweiß
Fuß, Lara Sophie Andreasstr. 59
Herpers, Emilia Auf der Heide 4
Hoppenheidt, Chiara Rotdornweg 14
Horst, Leonie Eifelstr. 5   52391 Vettweiß
Lambertz, Sean Andreasstr.
Mössner, Florian Am Thing 8
Salentin, Jan Am Vikariegarten 1b
Stegh, Malte Michael Drovestr. 20    52391 Vettweiß
Teschke, Hannah Am Thing 12
Thelen, Evamaria Mönchweg 14
Wolf, Julia Am Torfberg 12

Firmung 2015
Firmung als Sakrament an einem Lebenswendepunkt zum „erwachsen
werden“ ist ein Angebot der Glaubensgemeinschaft zur Neu-Orien-
tierung der jungen Mitchristinnen und – Christen in unseren
Gemeinden: Zu diesem Zeitpunkt stellen junge Menschen Fragen
hinsichtlich ihrer Entwicklung, ihren Zukunftsmöglichkeiten, ihrer
Lebensplanung. Sie fragen vielleicht: wie geht es in meinem Leben
weiter? Welche Zielsetzungen habe ich? An welchen Kriterien mache
ich das fest? 
Woran richte ich mich in meiner Meinungsfindung aus? Kann mein
Glaube mir Orientierung bieten und wenn ja – welche kann das sein?
Wenn diese Fragen auch nicht immer offen gestellt werden, stellt die
Lebens-Situation sie. 
Aufgabe von Kirche und Gemeinde, jedes Christen ist es, diakonisch
(dienend) und missionarisch (aufsuchend und erzählend) Beispiele
und Erfahrungen aus dem Schatz der Bibel und der eigenen Glau-
bens-Erfahrung weiter zu geben. Ein wichtiges Kriterium dabei ist
die „Alltagstauglichkeit“ der biblischen Geschichten. Diese  ins
Gespräch zu bringen und eigene Lebenserfahrung machen den Wert
der persönlichen Auseinandersetzung mit den jungen Menschen aus.
In kleinen Gruppen soll dies vor Ort ermöglicht werden.

Beginn der Vorbereitung ist  am 14. März um 11 Uhr mit einem
Anmeldetreffen im Pfarrzentrum Kreuzau, Poststraße 3.  

Dazu werden die Jugendlichen angeschrieben.
Die Firm-Gottesdienste feiert Weihbischof Reger am 14. August in
Stockheim und am 15. August in Kreuzau.

Kreuzauer Konfirmanden 2015
Der Konfirmationsgottesdienst findet an den u. g. Terminen,

jeweils um 13.30 Uhr in der Christuskirche, 
Wilhelm-Wester-Weg, 52349 Düren statt.

11.4.2015 Diedrich Laura
11.4.2015 Diening Henrik
11.4.2015 Diening Kristian
11.4.2015 Faßbender Nico
18.4.2015 Geraedts Hanna
11.4.2015 Giesen Nico
18.4.2015 Hermes Jonas
11.4.2015 Hetzer Philipp
11.4.2015 Horn Jonas
11.4.2015 Horst Charlotte
11.4.2015 Heuts Luisa
18.4.2015 Ink Josephine
18.4.2015 Jansen Sarah
11.4.2015 Jessen Leah
11.4.2015 Kremser Bastian
18.4.2015 Lutz Hannah
18.4.2015 Mösbauer Robin
18.4.2015 Oleff Marius
11.4.2015 Paulick Tom
18.4.2015 Poschen Dominik
11.4.2015 Räbiger Selina
18.4.2015 Rank Kristina
11.4.2015 Sander Carolin
18.4.2015 Schmidt Justin
18.4.2015 Schmitz Fabio
18.4.2015 Stallbaum Eva
11.4.2015 Stiens Christina
11.4.2015 Watty Leander
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Matthiasfest 
2015 in Drove

Aus Anlass der bevorstehenden 
40. Wallfahrt der Sankt-Matthiasbruderschaft (SMB) Drove 

veranstaltet die Bruderschaft 
ein Jubiläumsfest. 

Die SMB lädt dazu am 28.02.2015 und 01.03.2015 alle Bürgerinnen
und Bürger herzlich ins Pastoratsgebäude in Drove ein.
Am Samstag den 28.02.2015 startet das Fest ab 15:00 Uhr mit einer
kleinen Ausstellung und Informationen zu den bisher stattgefunde-
nen Wallfahrten. Zur Stärkung werden auch frische Waffeln aus
„Mutters Waffeleisen“ gereicht. Ab 17:00 Uhr schließt sich dann ein
Dämmerschoppen mit Reibekuchen und Würstchen an und lädt mit
diversen Getränken zur gemütlichen Runde und Gesprächen ein.
Auch der Sonntag steht ganz im Zeichen des Jubiläums. Hierzu
findet um 10:00 Uhr am Morgen eine feierliche Messe in der Pfarr-
kirche St. Martin zu Drove statt, die durch den Kirchenchor musika-
lisch untermalt wird. Im Anschluss folgt dann ein Frühschoppen mit
leckeren Snacks und sich anschließendem Kaffee und Kuchen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Ihre Sankt Matthiasbruderschaft Drove

Vereinsmitteilungen

 

Lichtschacht-Abdeckungen 
vom Fachmann – immer die 
passende Lösung.

Die Nr. 1 im Insektenschutz.

Karl-Arnold-Str. 37 in Kreuzau
www.hechemer.de · Tel.: 02422/504347

Frühjahrskonzert des Jungen Orchesters Kreuzau
1975 bis 2015 – 40 Jahre

Das  JOK lädt zu seinem traditionellen Frühjahrskonzert am Sams-
tag, 14. März 2015 um 19.00 Uhr in die Festhalle Kreuzau ein.
Das  Jugendorchester und die Aktiven des Junges Orchester Kreuzau
haben ein interessantes Programm vorbereitet.
Eintrittskarten können bis Freitag, 6. März 2015 vorbestellt werden
unter:
Telefon 02422-6711 Telefon 02422-7224
Mail: Schaefer.h49@gmail.com Mail: regina@kuepper-kreuzau.de
Die vorbestellten Karten werden am Freitag, 13. März, in der Zeit
von 19.00 – 20.00 Uhr in der Festhalle Kreuzau ausgegeben. Nicht
abgeholte Karten liegen ansonsten an der Abendkasse bereit.
Der Eintrittspreis beträgt 10,00 € für Erwachsene und 5,00 € für
Jugendliche bis 18 Jahre.
Wir würden uns freuen, viele Besucher bei unserem Jubiläums-Konzert
begrüßen zu können. 

2. Bücher- und 
Ansichtskartenbörse 

am Sonntag, dem 29. März 2015 von 10 Uhr - 15 Uhr im Bürger-
haus 52372 Kreuzau Am Bahnhof 1 (nähe Bahnhof/Rathaus) 

Im Angebot: Antiquarische Bücher zur Heimatgeschichte der Region
Düren,Aachen, Köln und Eifel, historische Dokumente, Ansichts-
karten 
Veranstalter: Heimat- und Geschichtsverein Kreuzau 2011 e. V. 
Info: walter.schroedl@t-online.de 

Übungsleiter/in oder Erzieher/in gesucht
für Kinderturngruppe beim Turnclub Kreuzau
Die Kinderturngruppe beim Turnclub Kreuzau sucht für dienstags
oder mittwochs Nachmittag eine neue Betreuung. Eigene turnerische
Erfahrung und eine Trainerlizenz sind von Vorteil aber nicht zwin-
gend erforderlich. Allgemeine Sportlichkeit und Freude an der Arbeit
mit Kindern ab 3 Jahren wird erwartet. Infos bei Heidi Mainz 02422
3256 oder unter www.turnclubkreuzau.de
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Highland Shadows 
Kreuzau e. V.

Ein frischer Wind weht durch Kreu-
zau und Umgebung.
Der im April 2014 gegründete Sport
und Kulturverein unter dem Namen
Highland Shadows Kreuzau e. V. zieht
stets die Blicke auf sich.

Wenn eine große Gruppe von
Frauen, Kindern und Männern in
ihren Kilts auftreten, ist die Neu-
gierde bei den Anwesenden schon
recht groß und oft kommt die Frage
auf, was wir denn so machen.
Wir die Highland Shadows Kreuzau e. V.
nehmen an Wettkämpfen teil, die sich
an die alten Traditionen der schotti-
schen Clans anlehnen.
Die sogenannten Highland Games.
Diese sind traditionelle Veranstaltun-
gen mit sportlichen Wettkämpfen. Sie
waren ursprünglich Bestandteil der
Treffen schottischer Clans und
wurden ausgetragen, um die stärksten
und schnellsten Männer Schottlands
zu finden.
Heute dienen die Spiele zur Festigung
der Gemeinschaft und Kameradschaft
unter den Vereinsmitgliedern. 
Trotz unseres jungen Bestehens konn-
ten wir schon an einigen sportlichen
Veranstaltungen erfolgreich teilneh-
men: 
• Highland Games Selhausen 2. und

3. Platz
• Games Matzerath 1. und 3. Platz
• Tauziehen in Kreuzau 1. und 

2. Platz
• Internationale  deutsche Meister-

schaft im WBWW (Weihnachts –
Baum-Weit-Wurf ) der Herren in
Berzbuir, 1. Platz 

Die Highland Games bestehen aus
unterschiedlichen Übungen wie z. B.
Baumstammüberschlag, das Steine
stoßen sowie Steine heben und dem
Kofferlaufen usw.
Gefragt sind bei den verschiedenen
Disziplinen Kraft, Geschicklichkeit

sowie Ausdauer und Konzentration, traditionell im Kilt versteht sich!
Unser Sport eignet sich für Jung und Alt und für jeden gibt es geeig-
nete Disziplinen in denen man sich beweisen kann. 
Im Jahr 2015 möchten wir gerne noch mehr sportliche Erfolge feiern.
Daher nehmen wir an mehreren Highland Games teil. Die aktuellen
Termine sind unter www.highland-shadows.de zu finden.
Als Highlight des Jahres 2015 veranstalten wir am 08.08.2015 unsere
1. Highland Games in Kreuzau. Es wird in Gruppen (5 Personen + 1
Ersatzmann/-frau) gestartet. Jeder kann teilnehmen! Wir würden uns
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freuen, viele Vereine oder Gruppen aus nah und fern begrüßen zu
dürfen!
Bei Interesse an unserem Sport / Verein laden wir gerne jeden zu
unserem Training auf den Sportplatz am Stockheimer Weg in 52372
Kreuzau ein. Dieses findet jeden 2. Samstag im Monat zwischen
15.00 Uhr und 17.00 Uhr statt. Da es bei uns keine Berührungsäng-
ste gibt, legen wir sofort nach einer kurzen Einweisung los. Wir
garantieren viel Spaß, bei unseren hier nicht so bekannten, sportli-
chen Aktivitäten. Egal ob Kind, Frau oder Mann alle sind herzlich
willkommen.
In unserem Verein wird auch der gesellige Teil nicht vernachlässigt. So
findet nach dem Training noch ein gemütlicher Stammtisch statt, bei
dem „ Das Wasser des Lebens“( Whisky) der Schotten verköstigt wird.
Wir hoffen das Interesse an unserem Verein geweckt zu haben und
freuen uns über jeden Besucher.

Fliesen legen

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen.

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner.

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen.

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und

Terminarbeiten auch in der Nacht,

sowie an Sonn- und Feiertagen

• Aus- und Einräumen von Wohnungen

im Zuge von Renovierungsarbeiten

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl. 

Dachdeckerarbeiten

• Trockenbauarbeiten

• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten

• Elektro- und Installationsarbeiten

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang:

• Fliesenarbeiten aller Art

• Natursteinarbeiten

• Reparaturservice

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre

Berufserfahrung

Unsere Heimat als „Militärgebiet 
höchsten Ranges“ nach dem 

2. Weltkrieg;
-Erinnerungen von Horst Hechemer-

Seit frühester Kinderzeit begleitet mich (nun 63 Jahre alt) das Militär
in meinem Heimatdorf Thum und auch in den Nachbardörfern auf
die verschiedenste Art und Weise.
Zum ersten Mal kam ich als 10-Jähriger damit in Berührung. Damals
hörte ich, wie unsere „Alten“ davon sprachen, dass in der Nähe von
Thum eine Raketenabschussbasis gebaut werden sollte. Weitere
Objekte waren uns bekannt: die Drover Heide als Truppenübungsge-
lände, das Munitionsdepot in Stockheim, die Panzerkaserne in
Düren sowie eine Radarstation bei Nideggen. 
Später erst, als ich älter wurde, wurde mir bewusst, wie stark unsere
Heimat militärisch aufgerüstet war, damals zur Zeit des Kalten Krieges,
zur Zeit der Kuba-Krise und der Ermordung des US-Präsidenten
John F. Kennedy.
Aber was gab es denn alles an militärischen Einrichtungen?

Da ist zunächst die Panzerkaserne in Düren an der Stockheimer
Landstraße zu nennen.
Nach dem Ende des zweiten Weltkrieges und der Aufteilung
Deutschlands durch die Siegermächte gehörte unsere Heimat zur 
britischen Zone und belgische Soldaten wurden bereits ab 1945 als
Hilfskräfte der britischen Besatzer eingesetzt. In Düren war eine der
größten belgischen Garnisonen in Deutschland untergebracht. Die
belgischen Soldaten wurden für uns zur Normalität; wenn wir einen
uniformierten Soldaten sahen, dann war das für uns ein Belgier. Viele
Jahre später lernte ich diese Soldaten als Fußballkameraden, ja auch
als Trainer kennen. Mädchen aus unserem Dorf verliebten sich in 
belgische Soldaten und heirateten sie.
Von der vorgenannten Kaserne aus führte eine ca. 4 km lange Panzer-
strasse bis zum nördlichen Rand der Drover Heide. Dort ist auch
heute noch eine Kettenreinigungsanlage zu bewundern. Durch die
Aufgabe der militärischen Nutzung im Jahr 1997 ergaben sich neue
Nutzungsaspekte. So findet man heute dort u. a. ein interkommunales
Gewerbegebiet der Stadt Düren und der Gemeinde Kreuzau.
Das Munitionsdepot in Stockheim
Weiterhin gab es ein Munitionsdepot der Belgischen Streitkräfte im
Waldgebiet zwischen Stockheim und Drove (jetzt teilweise bebaut,
das Neubaugebiet „Marieneiche“). Neben den Unterkünften und
Versorgungsgebäuden waren im Wald ca. 140 Eternit-Hütten
gebaut, in denen scharfe Munition gelagert wurde. Das Muni-Depot
wurde 1953 gegründet. Das Gebiet war komplett eingezäunt und es
gab einen hohen Wachturm am östlichen Rand. Für die Anwohner
also nicht zu betreten, uralte Wegeverbindungen (wie Alte Gasse von
Kreuzau nach Stockheim) damit abgekappt. Die Firma Strabag
kaufte 2003 das Gelände von der Bundesrepublik Deutschland. 2009
rückten die ersten Bagger an, um die Gebäude und die alten  Eternit-
bauten abzureißen. Damit war die Ära des Munitionsdepots endgültig
zu Ende.
Truppenübungsplatz Drover Heide
An dieses Gebiet schloss sich das Truppenübungsgelände „Drover
Heide“ an, das bis vor die Ortschaft Thum reichte. Nach einem
Großbrand, der den Waldbestand zwischen Drove-Soller und Thum
vernichtete, hat das Kaiserreich wegen der Nähe zu Frankreich das
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Gelände als Truppenübungsplatzes ausgewiesen und Düren zu einer
Garnisationsstadt erklärt. Es bestanden sogar Pläne, den Truppen-
übungsplatz Drover Heide mit dem belgischen Platz Elsenborn quer
durch die Eifel zu verbinden. Diese wurden jedoch aus finanziellen
Gründen fallen gelassen.
Seit 1951 wurde die Drover Heide von den belgischen Streitkräften
als Truppenübungsgelände genutzt. Als Kinder bekamen wir immer
wieder Kontakt mit den belgischen Soldaten, von denen wir  „Pan-
zerplatten“ geschenkt bekamen. Das waren sehr harte und dicke
Kekse, wie ich sie später  in den EPa´s der Bunderwehr wiederfand.
Oftmals fuhren lange Panzerkarawanen durch die Dörfer in Thum
und Drove. Wir Kinder hatten etwas zu bestaunen. Die Erwachsenen
waren vielleicht weniger erfreut, erinnerte sie das doch an die entbeh-
rungsreiche Zeit der Kriegsjahre. Oftmals gingen Fensterscheiben zu
Bruch, oder es gab Flurschäden bei den Landwirten zu beklagen, für
die dann jedoch Entschädigung geleistet wurde.
Später, in Drove wohnend, erfuhr ich von einem hohen Besuch auf
der Drover Heide. Der Belgische König Baudouin und Königin
Fabiola besuchten die belgischen Streitkräfte. Das war vermutlich  in
den Jahren 1960 – 1962. Meine Frau erzählte mir, dass damals die
Drover Schulkinder, wohl geordnet in Zweierreihen, zur Drover
Heide gingen, um die Panzer- und Truppenparade, und natürlich das
Königspaar, welches auf einer großen Ehrentribüne saß, zu sehen. Es
wurde auch berichtet, dass auf dem Gelände mit scharfer Munition
geschossen wurde, deshalb gab es ein absolutes Betretungsverbot.
Oftmals kam es aber zu „Grenzverletzungen“, wie etwa beim Brom-
beerpflücken oder beim Spaziergang, weil die Grenzen fließend
waren und nicht immer direkt im dichten Gebüsch zu erkennen
waren. Wurde man dabei erwischt, gab es saftige Geldstrafen zu
bezahlen.
Das Gelände wurde 2004 freigegeben und ist seitdem für die Öffent-
lichkeit bedingt begehbar. Heute erfreut sich die Drover Heide als
beliebtes Naherholungsgebiet. 
Der Bekanntheitsgrad  wurde durch eine WDR-Lokalzeit-
Wanderung, die am 28. Aug. 2010 stattfand, in der ganzen Region
von Aachen bis Köln, von Krefeld bis Prüm gesteigert. Die Resonanz
war damals sehr groß, trotz starker Regenfälle, die sich im Verlauf der
Veranstaltung über die Wanderer ergoss. Drover Bürger und Vereine
zeigten sich als gute Veranstalter, und bewiesen eine funktionierende
Gemeinschaft und reges Engagement. In den umliegenden Dörfern
war man froh, das Gelände wieder als Wandermöglichkeit nutzen zu
können.
Die Raketenabschussbasis in Thum 
Im Jahre 1961 wurde nicht nur die Berliner Mauer gebaut, auch in
Thum waren die Menschen in großer Sorge wegen eines geheimnis-
vollen Bauvorhabens am östlichen Ortsrand. Niemand durfte etwas

wissen, und alle wussten es doch: Es wird eine Raketenabschussbasis
gebaut!  Die Zeit des Wettrüstens zwischen Ost und West hatte Hoch-
konjunktur. Wir Kinder konnten die Gefahr nicht erkennen; wohl
aber unsere Eltern und Großeltern, die den unseligen Krieg überlebt
hatten. Sie hatten den Krieg und Zeiten der Gefangenschaft gerade mal
15 Jahre überstanden, waren wieder in Arbeit und Brot, hatten Häuser
gebaut und Familien gegründet, dann diese Nachricht. 
Die Alten hatten Angst dass bei einem evtl. neu aufkommenden
Krieg, unsere Dörfer zur Zielscheibe des Feindes werden konnten.
Diese Angst war wohl auch berechtigt, denn die Welt stand 1962 mit
der Kuba-Krise tatsächlich am Rand des 3. Weltkrieges, ja eines
Atomkrieges. Die beiden Staatschefs Chruschtschow und Kennedy
haben aber kurz vor der Eskalation Halt geboten.
Was geschah nun in Thum? 
Die Basis wurde 1962 fertiggestellt. Belgische Soldaten verrichteten
den Dienst in dem Gelände. Es wurden Raketen des Typs Nike sta-
tioniert, die „nur“ konventionelle Sprengköpfe tragen konnten.
Später wurde weiter aufgerüstet mit einer modernen Rakete, der
Nike Herkules, die auch atomare Sprengköpfe transportieren konnte.
In Thum grassierte die Meinung, dass die Raketen im Ernstfall auf
eine Stadt in Russland gerichtet seien. Viel später erst erfuhr ich, dass
die Raketen nur eine „kleine Reichweite“ hatten und zur Luftabwehr
eingesetzt werden sollten bei evtl. Angriffen auf Bonn oder Köln.
Amerikanische Soldaten zogen ein. Das war wohl der letzte Beweis
für das Vorhandensein von Atomwaffen. Ein Verwaltungs- und
Unterkunftsgebäude stand vor dem Camp. Die Soldaten wohnten in
den nahegelegenen Dörfern, Deutsche fanden eine Arbeitsstelle bei
den Amerikanern – die damals recht gut betucht waren, war der US-
Dollar etwas mehr als 4,00 DM wert. Gleichartige Basen standen im
Billiger Wald bei Euskirchen und in Blankenheim-Reetz. 
Die amerikanischen Soldaten wurden für uns Alltag. Sie wohnten in
Thum, Drove und weiteren Ortschaften zur Miete und brachten
vielen unverhofftes Geld. Es entstanden Ehen zwischen amerikani-
schen Soldaten und „unseren“ deutschen Mädels, die später mit in
die USA zogen. Zivilisten aus unseren Dörfern fanden bei den Ame-
rikanern Arbeit.
Wir Thumer Jungs interessierten uns natürlich für die Raketen die
dort im Wald vor unserer Haustür standen und wollten sie auch
einmal sehen. Also schlich ich mich als 12-Jähriger an den Zaun der
Abschussbasis, um vielleicht einmal eine Rakete live zu sehen. Ich
bekam nichts zu sehen, nur zwei amerikanische GI´s, die plötzlich
neben mir standen. Ihre dunkle Hautfarbe verriet mir, dass sie
schnelle Läufer sein mussten, wie die Leichtathleten, die ich 1960 bei
der Olympiade in Rom gesehen hatte. Weglaufen sinnlos. Sie brach-
ten mich zu ihrem Oberst, der mich dann nach Namen, Wohnort
und Zweck meines „Besuches“ befragte -mir schlotterten ordentlich
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die Knie-. Aber meine Zeit als amerikanischer Gefangener endete
nach ca. 30 Minuten mit der Ermahnung, mich dort nicht mehr
anzuschleichen. 
Radarstation auf der Hürth bei Nideggen
Zur Abrundung der militärischen Anlagen stand auf der Hürth im
Dreieck zwischen Berg, Nideggen und Thum eine Radarstation, auf
der belgische Soldaten Dienst versahen.
Heute können wir wieder wandern, im Stockheimer Wald, und auf
der Drover Heide, viele Zäune sind weggefallen und Verbote aufge-
hoben. Dennoch gibt es noch Sperrgebiete, auf denen seltene Tiere
und Pflanzen vor den Menschen zu schützen sind. Aber das nimmt
der naturliebende Wanderer gerne hin. Lediglich die alte Raketenab-
schussbasis ist noch eingezäunt, dort stehen noch alte Wachtürme
und Gebäude, die bei Öffnung evtl. zur Gefahr werden könnten. 
Dennoch wäre es schön, wenn nach mehr als 50 Jahren auch diese
Zäune einmal fielen, oder das Gelände anderweitig genutzt werden
könnte, wie z. B. die Regierungsbunker in Ahrweiler und Urft. 

Patronatsfest der Schützen in 
Langenbroich-Bergheim

Am Sonntag, den 25. Januar 2015 veranstaltete die Marianische
Schützengesellschaft Langenbroich-Bergheim ihr diesjähriges
Patronats fest. In der Marienkapelle feierte man mit Pfarrer Hütten
das Patrozinium „Maria Vermählung“ mit einem Gottesdienst.
Anschließend erfolgte im Schützenheim ein gemeinsames Mittages-
sen und die Ehrung der Vereinsmeister des Jahres 2015 durch die
Schießmeister Michael und Markus Braun.

Durch den 1. Vorsitzenden Walter Jörres wurden die aktuellen Maje-
stäten der Schützengesellschaft mit einem Erinnerungsorden
belohnt. Für langjährige Mitgliedschaft erhielten Daniel Roß (10
Jahre), und Helga Meier (15 Jahre) Jahresnadeln. Mit einer Jahresna-
del für 20 Jahre Mitgliedschaft und einen Orden für seine Leistungen
als tragende Säule des Schießsports wurde Michael Braun ausgezeich-
net. Für 35 Jahre höchst aktive Mitgliedschaft und Vorstandsmitar-
beit wurden Rainer Bergholz (2. Vorsitzender) und Armin Lennartz
(Kommandant) auch mit besonderen Orden ausgezeichnet. Schüt-
zenkaiser Manfred Freuen konnte in diesem Jahr auf 20 Jahre Vor-
standsarbeit als Kassierer sowie auch auf 35 Jahre höchst aktive Mit-
gliedschaft zurückblicken. Er erhielt für seine hervorragende
Kassenführung einen Orden für besondere Verdienste sowie eine
Dankesurkunde. 
Durch die Bezirksbundesmeisterin Hanni Kurth und ihren Stellver-
treter Rainer Bergholz wurden vom Bund der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften drei Silberne Verdienstkreuze verlie-
hen. Dies erhielt der stellv. Schießmeister Markus Braun für 20 Jahre
aktive Mitgliedschaft und sein besonderes erfolgreiches Engagement
für den Schießsport. Auch seine Mutter Nelly Braun konnte auf 20
Jahre Mitgliedschaft zurückblicken und wurde für ihre schießsportli-
chen Erfolge, ihre ständige Präsenz und ihre unermüdliche Hilfsbe-
reitschaft bei allen Veranstaltungen  in diesen 20 Jahren ausgezeich-
net.  Zelko Schmitz erhielt diese Ehrung für 25 Jahre aktive
Mitgliedschaft als Grünrockträger und als Vorstandmitglied im Fest-
ausschuss.
Die höchste zu vergebende Ehrung der Schützengesellschaft erhielt
an diesem Tage Hans Peter Bergholz. Er wurde als Dank und in Aner-
kennung für 45 Jahre aktivste Mitgliedschaft, davon 31 Jahre als Vor-
standmitglied im Festausschuss und als Platzmeister, zum Ehrenmit-
glied ernannt. Hans Bergholz ist auch im 75. Lebensjahr aktuell noch
immer einer der eifrigsten Helfer und Grünrockträger.

Der Vorsitzende Walter Jörres bedankte sich bei allen Geehrten für
deren Aktivitäten in den vergangenen Jahrzehnten und wünschte
allen Mitgliedern weiterhin ein kameradschaftliches und freund-
schaftliches Wirken. Erfreut konnte er noch berichten, dass im letz-
ten Jahr mit 10 Neuanmeldungen die Mitgliederanzahl der Schüt-
zengesellschaft mittlerweile auf 136 angestiegen ist.
Interessant und amüsant wurde es anschließend als Ehrenmitglied
Peter-Albert Viehs seinen Jahresrückblick auf das sehr erfolgreiche
Jubiläumsjahr 2014 vortrug und dabei neben der Chronik auch mit
Fragen und Anekdötchen des Schützenjahres aufwartete. 

Karnevalsveranstaltung 2015 
des Arbeitskreises Nachbarschaft Winden

Einen fröhlichen karnevalistischen Nachmittag verlebten beide
Behindertengruppen in Winden.

Der Arbeitskreis Nachbarschaft hatte zu dieser traditionellen Veran-
staltung eingeladen.
Monica Seeger begrüßte die Anwesenden und als Gäste Pfarrer
Walter Hütten, der eine Spende der Kindergartenkinder  überreichte,
die Ortsvorsteherin Elfi Macherey und Klaus Schmitz von der
Gemeinde Kreuzau. 
Bei Kaffee, Mutzen, Brötchen und Karnevalsmusik wurde sich 
lebhaft unterhalten.
Um 15:00 Uhr war der Höhepunkt des Nachmittages. Unter den
Klängen der Funkenmarsches erfolgte der Einmarsch der Prinzessin
Helena I. (Pünzeler) mit ihren Adjutantinnen Britta Ruland und
Claudia Franzen, dem 1.Vorsitzenden der KG. „Wendene Seempött“ e. V.
Horst Mörkens, dem 2. Vorsitzenden Bruno Winter und ihrem
Gefolge. Begleitet wurden sie von der Jugendgarde, dem Tanzmarie-
chen Lena Ruland und dem Tanzpaar Simon Düppengießer und
Anna Harzheim.
Monica Seeger sagte der Prinzessin Helena I. ein herzliches Willkommen
und ebenso dem Gefolge und den Vorsitzenden der KG. „Windener
Seempött“. Sie dankte für den Besuch und wünschte allen noch eine
tolle Session und einen Karnevalszug mit Sonnenschein und einem
begeisterten Publikum. Auch Prinzessin Helena I. und Horst Mörkens
begrüßten die Behindertengruppen und dankten für die Einladung.
Horst Mörkens überreichte Alois Reuter, als ältestem Mitglied der
Karnevalsgesellschaft, den diesjährigen Orden.
Die Jugendgarde begann mit den tänzerischen Darbietungen. Der
flotte Gardetanz fand viel Applaus. Das Tanzmariechen Lena Ruland
zeigte dann ihr Können. Das Tanzpaar Simon Düppengießer und
Anna Harzheim begeisterten ebenso das Publikum mit ihrem Tanz. 
Nach diesem Programmpunkt zeigte die Senioren-Tanzgruppe unter
der Leitung von Paula Schütz, dass auch ältere Menschen noch gut
tanzen können. Alle Tänze waren dynamisch mit flotter Musik. Die
kleinen Gardetänzerinnen tanzten spontan mit der Gruppe mit. Hier
konnte man sagen- Tanz der Generationen. Der Applaus zeigte die
Begeisterung des Publikums.
Paula Schütz brachte wie immer, den Saal in Schwung. Zunächst
führte sie eine Polonaise durch den Saal an, da zogen auch noch
einige Personen im Rollstuhl mit. Es wurde live gesungen und
geschunkelt. Paula Schütz marschierte als Clown durch den Saal und
brachte die Besucher mit Texten zum Lachen.
Beim Sketsch „Ein Kännchen Kaffee“, dargeboten von den AKN
Mitgliedern Helga Laufenberg und Anita Plum, wurden die Lach-
muskeln wieder strapaziert.
Am Ende der Veranstaltung waren sich alle einig: „Es war ein schöner
Nachmittag.“
Ein Dank gilt den Sponsoren, die diese Veranstaltung mit ermöglichten.
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dichter Tillmann Gottschalk zur Förderung und Erhaltung unserer
plattdeutschen Muttersprache und unserer Brauchtumspflege eine
dauerhafte Würdigung und Anerkennung aussprechen.
In diesem Jahr fiel die Wahl des Ordenskuratoriums auf Ehrensenator
Hermann-Josef (Juppi) Cremer.
In seiner Laudatio hob Schluppe Präsident Peter Kaptain die Vielfäl-
tigkeit und Einsatzbereitschaft bei allen Aktivitäten in der ehrenamt-
lichen, traditionellen Brauchtumspflege hervor.
Besonders betonte Kaptain in seiner Rede den Einsatz und sein viel-
fältiges Engagement in und um die Festhalle mit der angrenzenden
Hans-Hoesch-Stiftung, in welcher viele Vereine eine dauerhafte
Bleibe gefunden haben. „Du mit Deinem unermüdlichen, ehrenamt-
lichen Einsatz bist ein Glücksfall für die Kreuzauer Kultur“ schloss
der Präsident die Laudatio.
Im kleinen Rahmenprogramm begeisterte Arne Kaptain mit seiner
Trompete und „Menn“ Kempen mit Gesang sowie Kurt Kappes am
Keyboard das Publikum. 
Mit der Gattin des Geehrten sangen die „Stäänschluppe“ einen spe-
ziell auf Juppi umgeschriebenen Text nach der Melodie vom „Bicken-
dorfer Büüdche.“
Das Überraschungsgeschenk der Familie, die Oberzierer Kapelle
„HuBra“, beendete die kleine Feierstunde im Rathaus.
Die anwesenden Gäste gratulierten Juppi Cremer und waren einhellig
der Meinung, dass es den „Richtigen“ getroffen hat.

Vizepräsident Willi Wink, Verdienstordensträger 2015 Juppi Cremer,
Präsident Peter Kaptain nach der Ordensverleihung im Kreuzauer 
Rathaus. (Manni Schall).
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Kreuzauer „Schluppe“ 
stechen in See.

Mit „Pendelprinz“ Klaus II. feiert ein echter Hamburger 
den Krözauer Fastelovend.

Als Prinz Klaus II. (Bartels) mit seinem Gefolge am Samstag in die
Kreuzauer Festhalle einzog, war das Publikum bereits in absoluter
Feierstimmung. Der Shanty-Chor (aus eigenen Reihen) hatte zu
Beginn die Gäste mit Seemannsliedern aus der Prinzenheimatstadt
Hamburg, auf die bevorstehenden 5 Stunden eingestimmt.
Schluppe Präsident Peter Kaptain hob in seiner Begrüßungsrede beson-
ders die Einstellung des Prinzen zum „Krözauer Fastelovend“ hervor.
„Man muss schon ein wenig Jeck sein, wenn man in Hamburg lebt und
Prinz im Kreuzauer Karneval ist. Prinz Klaus II. ist vom Karnevalsbazil-
lus infiziert und hat das Herz auf dem rechten Fleck“, so Kaptain.
Ca. 150 aktive Mitglieder der Gesellschaft brannten dann ein karne-
valistisches Feuerwerk der Extraklasse ab. Redebeiträge wechselten
sich ab mit Musik Gesangs- und Tanzbeiträgen. Dass dabei die eigens
aus Hamburg angereisten Mitglieder der Glaserinnung für manche
Pointe (in rheinischem Dialekt) etwas mehr Zeit benötigten, tat der
Stimmung keinen Abbruch.
Stolz präsentierte sich die Funkengarde in ihren neuen Kostümen
und demonstrierte, auch beim Schautanz, unter dem Motto: 
„Auf der Suche nach dem Glück“, ein einwandfreies synchrones Bild.
Bei den beiden klassischen Büttenrednern, Willi Wink als „Ne
Bekloppte“ und Dietmar Falter als „Ne Dörpsschuppo“, sowie beim
Zwiegespräch von Judith Kreiensiek und Mara Schotten als „Billa
und Bella“ hörte das begeisterte Publikum aufmerksam zu und
belohnten die gelungenen Beiträge mit tosendem Applaus.
Kurzweilig waren ebenfalls die dargebotenen Tanz- und Gesangsein-
lagen der Solisten und etablierten Gruppen.
Erst nach mehreren Zugaben und bereits kurz nach Mitternacht
wurde die Stimmungsband „Raderdoll“ von der Bühne entlassen.
Präsident Kaptain bedankte sich bei den anwesenden Gästen für die
tolle Stimmung und bei den Auftretenden für die gelungenen Dar-
bietungen. Er betonte, dass die Einbindung von immer wieder neuen
Ideen und jüngeren Aktiven der Gesellschaft ein wichtiges Anliegen
ist um auch in der Zukunft dem Publikum bodenständigen Karneval
aus eigenen Reihen zu präsentieren.
Wer noch über genügend Kondition verfügte, konnte mit Prinz
Klaus II. und den aktiven Karnevalisten zur „After-Show-Party“ in
die kleine Festhalle wechseln und dort den stimmungsvollen Abend
ausklingen lassen.

Die Prinzengarde mit ihrem Showtanz: „Auf der Suche nach dem Glück“.

„Juppi“ Cremer ist 
neuer Ordensträger.

Verleihung des Tillmann-Gottschalk-Gedächtnisordens 
an Hermann-Josef Cremer.

Bereits zum 15. Mal vergab traditionsgemäß am Karnevalssonntag die
Karnevalsgesellschaft „Ahle Schlupp“ Kreuzau den Tillmann-Gott-
schalk-Verdienstorden im Sitzungs-Saal des Kreuzauer Rathauses.
Mit der Verleihung des TGVO seit dem Jahr 2001 möchte die 
Karnevalsgesellschaft den herausragenden Verdiensten von Heimat-

Mit dem Krabbenkutter „Kerstin“ 
durch Kreuzau.

Hauptstraße in Kreuzau zur Elbe umfunktioniert.
„Das werde ich in meinem Leben nie vergessen“, waren die Worte
von Prinz Klaus II. von der KG „Ahle Schlupp“ in Kreuzau nach
einem tollen Rosenmontagszug. Hatte er doch auch schon vorher in
seinem Motto: „Hamburg ist zwar ne Schau – doch ich stohn op
Krözau“ die innige Verbundenheit mit seiner Wahlheimat Kreuzau
kundgetan.
Bei „Kaiserwetter“ jubelten dem gebürtigen Hanseaten ca. 30000
Besucher zu und geleiteten seinen Prinzenwagen, einem Krabbenkut-
ter, auf einer Welle der Begeisterung durch den Ort.
In diesem Jahr überwog das Thema Waterkant und Matrosen als
Motto in Anlehnung an Hamburg, der Heimatstadt des Prinzen
Klaus II.
Schöne Fußgruppen in fantasievollen Kostümen wechselten sich mit
Motivwagen und Musikzügen ab und boten somit den Besuchern am
Straßenrand ein gewohnt buntes Bild.
Vom ersten Wagen der Karnevalsgesellschaft strahlte der Präsident
Peter Kaptain mit der Sonne um die Wette. Schließlich konnte er in
dieser Session auf ein närrisches Jubiläum, nämlich 25 Jahre Präsi-
dent und Vorsitzender, zurückblicken.
Der Nachwuchs des „Ahle Schlupp“ übernahm das Thema in ihrem
Motto: „Ich han en Mötz, ich ben jetzt Präsident“. 
In roten Jacken und einer überdimensional großen, goldenen Nar-
renkappe verwiesen sie auf das Jubiläum von Kaptain.



So wie Prinz Klaus II. strahlte aber auch Kinderprinz Mats I. (Wien-
ands) und genoss hoch auf einer Burg residierend, Kamelle werfend
mit seinen Adjutanten das Bad in der Menge.
Zugleiter Reiner Leisten lobte nach dem Zug das disziplinierte Ver-
halten der Teilnehmer und freute sich, dass keine  Störungen im
Ablauf zu verzeichnen waren.
Ein großes Anliegen ist der Gesellschaft auch die Entsorgung des
anfallenden Leergutes sowie die Reinigung der durchfahrenen Stra-
ßen. Auch hier waren  die Schluppe gut vorbereitet, so dass nach dem
Zug keine nennenswerten Belästigungen auftraten.
Nach der Parade vor dem Prinzenwagen begleiteten die Zugteilneh-
mer den Prinzen, das Präsidium und die Prinzengruppe in die Fest-
halle. Dort ließ man dann gemeinsam in einer „After-Zoch-Party“
den Straßenkarneval in Kreuzau ausklingen.

Nach dem Rosenmontagszug in Kreuzau bei der traditionellen Prinzen-
parade. Oben v. l. Kinderprinz Mats I., Prinz Klaus II., Präsident Peter
Kaptain unten.v.L. Adju Dietmar Schmitz, Lea und Nina, die Töchter
des Prinzen. (Manni Schall).
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Ideen, 
die 

beeindruc
ken!

Vereinsgründer Heinrich Niehaves verstorben
Vor wenigen Wochen ist der Gründer des Kreuzauer Kneipp-Vereins,
Prof. Dr. hc. Heinrich Niehaves, für uns alle unerwartet verstorben.
Der langjährige Gemeindedirektor der Gemeinde Kreuzau hat im
Jahre 1986 die Initiative zur Gründung des Vereins ergriffen und
dabei zahlreiche Anhänger gefunden, die sich ebenfalls für diese Idee
begeistern konnten. So wuchs der Verein innerhalb kurzer Zeit auf
weit über 100 Mitglieder, denen ein attraktives und abwechslungsrei-
ches Programm geboten wurde. Auch der Wunsch nach einer eigenen
Kneipp-Anlage erfüllte sich bald im Ortsteil Obermaubach, wo im
Franz-Gruber-Park ein Wassertretbecken errichtet werden konnte. 
Bis zu seinem beruflichen Weggang aus Kreuzau hat Heinrich Niehaves
die Geschicke des Vereins als Vorsitzender mit Elan, zahlreichen
Ideen und Initiativen geprägt. Aber auch danach war er „seinem“
Verein nach wie vor mit Rat und Tat verbunden. 
Der Kneipp-Verein Kreuzau e. V. trauert aufrichtig um seinen Gründer
und Förderer und wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren,
unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.
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Faltenfrei dank 
Nervengift Botox

Botox-Partys, Botox-to-go oder Botox-
Flatrates: Es ist zu einem Lifestyle-Trend
geworden, sich das Nervengift unter die
Haut spritzen zu lassen um damit Falten 
zu glätten. Dies dauert kaum länger als das
Trinken eines großen Cappuccinos, tut nicht
weh und ist heutzutage für fast jeden
erschwinglich. Ganz nach dem Motto „Wer
schön sein will, muss nicht leiden“ lassen sich
immer mehr Frauen und Männer pieksen.
Schon nach einigen Tagen kann man eine
glattere Haut bewundern, der Effekt hält bis
zu sechs Monate an. Jedoch übertreibt es auch der eine oder andere mit dem
Lähmen der Nervenzellen beziehungsweise der Gesichtsmuskeln: Das Ergebnis
ist ein Gesicht, das wie eingefroren aussieht, das sogenannte 'Frozen Face‘.
Doch auch dieser Kunstfehler ist nicht von langer Dauer, da das stark ver-
dünnte Nervengift vollständig abgebaut wird. 
Botulinumtoxin Typ A – so der vollständige Name – ist ein Gift, das normaler -
weise unter anaeroben Bedingungen besteht. Selbst eingemachte Lebens mittel
und Konserven können damit verseucht sein und zu starken Lebensmittel-
vergiftungen führen. Sie können sogar tödlich enden, wenn nicht rechtzeitig
eine Behandlung erfolgt. Doch auch das Wissen, dass es eigentlich ein Gift
ist, das man sich injizieren lässt, hat nicht verhindert, dass die 
Zahl der Botox-Behandlungen sprunghaft angestiegen ist. 2008 waren es
etwa 170.000, heute dürften es weit mehr sein.
Selbst wenn die Behandlung so einfach und sicher erscheint, sollte man sich
trotzdem vor dem minimalinvasiven Eingriff beraten lassen. Es besteht
immer ein Risiko, dass falsch gespritzt wird und man monatelang mit schie-
fem Gesicht herumläuft. Anstatt auf einer Botox-Party, die nicht viel anders
abläuft als eine private Verkaufsveranstaltung für Dessous oder Plastik -
schüsseln, die Nadel ansetzen zu lassen, ist es ratsam, einen Schönheitschirur-
gen mit einem Praxissitz zu bevorzugen. Alles in allem ist das Risiko eines
Kunstfehlers immer noch wesentlich geringer als beim Lifting, das unter
Vollnarkose durchgeführt wird und etwa zehnmal so viel kostet wie eine
Botoxbehandlung. 

Ihre Apotheker
Annette und Gerd Cremer




